
 



 



 

Briefkasten-Jungschar 2 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei 
www.swdec.de bei „Corona“ vorbei. Dort findest du 
noch viele Ideen & Informationen für dich & deine 
Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebets-Aktion 

Sage Gott drei Sachen, die du richtig cool an ihm findest! 

 

 

Briefkas ten- 

Jungschar 



 

Briefkasten-Jungschar 2 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir haben eine neue Briefkasten-Jungschar für euch. Mit einer neuen 
Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. 

Viel Spaß dabei, wünschen dir deine Jungscharmitarbeiter. 

Huch, was ist denn hier passiert, ich habe dummerweise immer den 
nächsten Buchstaben im Alphabet benutzt. 

CFJ    HPUU   JTU   OJDIUT  VONPFHMJDI.          MVLBT 1,37 

_ _ _   _ _ _ _  _ _ _  _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _.      _ _ _ _ _ 1,37 

Kleine Hilfe: ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

Bibelsnack 

„Jesus war mit seinen Freunden, den Jüngern, unter-
wegs in Nähe der Stadt Betsaida. Als die Menschen 
mitbekamen, dass er da ist, kamen sie alle ange-
stürmt. Jesus erzählte ihnen von Gott, seinem Vater 
und machte alle gesund, die krank waren. Am Abend meinten die Jün-
ger zu Jesus, dass sie bald etwas essen sollten. Aber es gab nur fünf 
Brote und zwei Fische, das reicht  niemals für 5000 Männer und dazu 
noch die Frauen und Kinder. Aber Jesus nahm die Brote und Fische, 
segnete und gab sie den Jüngern zum Verteilen. Die Leute aßen. Alle 
wurden satt. Dann wurden die Reste eingesammelt, 12 volle Körbe.“ 

So viele Menschen konnte Jesus satt machen mit den paar Broten und 
Fischen, die er da hatte. Für ihn ist einfach nichts unmöglich! Auch 
nicht, wenn du mal Hilfe von ihm brauchst. Dann rede doch einfach 
mal mit ihm und erzähle ihm deine Probleme, ich bin sicher er kann dir 
helfen.  

 

 

Lies die Geschichte doch mal nach in der Bibel, 
sie steht in Lukas  9,10-17. Deine Eltern helfen 
dir bestimmt, wenn du es nicht sofort findest. 

Mal doch hier mal hin, wie das wohl ausgesehen hat, als Jesus die 
über 5000 Menschen satt gemacht hat: 



 

Briefkasten-Jungschar 3 

Hat es dir Spaß gemacht? 

Dann schau gerne mal bei www.swdec.de bei 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen 
und Informationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! Bis bald, 

       deine Jungscharmitarbeiter. 

Vitaminbombe 

Es ist wichtig viele gute Vitamine zu sich zu nehmen, die sind nämlich 
nicht nur gesund, sondern auch mega lecker. 
Hier ist ein Rezept für ein Kiwi-Bananen-Smoothie. Lass dir am bes-
ten von deinen Eltern bei der Zubereitung helfen. 
 

• 1 Kiwi 
• 1 Banane 
• ½ Liter Orangensaft 
• ½ Teelöffel Honig 

 
Die Kiwi und Banane in Stücke schneiden. 
Alles zusammen mit dem Orangensaft und dem Honig in eine Schüs-
sel geben und mit dem Pürierstab pürieren. Oder die Zutaten in einen 
Mixer geben und mixen. 
 
Das Rezept reicht für 2 Portionen. 
 

Du magst keine Kiwi und keine Bananen? Nicht schlimm. Du darfst gern kre-
ativ einen eigenen Smoothie erfinden. Deine Eltern helfen dir bestimmt. 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

Briefkasten-Jungschar 3 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir haben eine neue Briefkasten-Jungschar für euch. Mit einer neuen 
Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. 

Viel Spaß dabei :) 

       Deine Jungscharmitarbeiter. 

Bibelsnack 

Als Jesus einmal an einem Brunnen saß um sich 
auszuruhen, kam eine Frau um Wasser zu schöp-
fen. Die beiden unterhielten sich und es ist ein 
richtig cooles Gespräch entstanden. Jesus hat ihr 
erzählt, dass das Wasser, das er den Menschen 
geben möchte, dafür sorgt, dass man nie wieder 
Durst bekommt. 
 

Klingt erst mal komisch, oder? Ein Wasser, von 
dem man nie wieder Durst hat… das geht doch 
gar nicht?! 
 

Jesus meint damit, dass er den Menschen das ewige Leben bringen 
möchte – etwas das nie aufhört! Wer an Jesus glaubt und ihn in sein 
Leben aufnimmt, gehört zu seiner Familie und das ist wie wenn der 
„Lebensdurst“ gestillt wird. Coole Sache! Jesus möchte auch deinen 
Lebensdurst stillen und ewiges Leben schenken. 
 

Wenn du magst, dann lies die ganze Geschichte von der Frau am 
Brunnen und von Jesus selbst mal in der Bibel nach. 
Du findest sie in Johannes 4, 1 – 42. 

 

 

Gebet 

Es ist so gut zu wissen, dass wir jeder Zeit mit Gott reden dürfen und 
ihm sagen dürfen, wie es uns geht, was uns beschäftigt, wovor wir 
Angst haben, wofür wir dankbar sind und was uns freut. 

Schreib das hier doch mal alles auf und sage es Gott dann: 
 

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________
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Briefkasten-Jungschar 4 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei 
www.swdec.de bei „Corona“ vorbei. Dort findest du 
noch viele Ideen und Informationen für dich und dei-
ne Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 
Bis bald, 
       deine Jungscharmitarbeiter. 

Aktion 

Jetzt ging es heute die ganze Zeit um Freunde und du hast deine 
Freunde wahrscheinlich schon lange nicht mehr gesehen und konntest 
gar nicht mit ihnen spielen. 

Wie wäre es, wenn du einem Freund oder einer Freundin einen Brief 
schreibst und ihn dann bei ihm oder bei ihr in den Briefkasten 
schmeißt. Er oder sie wird sich bestimmt sehr darüber freuen. 

Du kannst ja erzählen, was du in letzter Zeit so gemacht hast und wo-
rauf du dich schon sehr freust, mit deinem Freund oder deiner Freun-
din zu machen, wenn ihr euch dann endlich wieder seht. 

Rätsel 

Finde die gesuchten Wörter: 

 Jesus 
 Treu 
 Ostern  
 Ast 
 Freund 
 rund  

B A K J T U 

O S T E R N 

K T R S U F 

F R E U N D 

J H U S D I 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

Briefkasten-Jungschar 4 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir haben eine neue Briefkasten-Jungschar für euch. Mit einer neuen 
Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. 

Viel Spaß dabei :) 

       Deine Jungscharmitarbeiter. 

Heute geht es um das Thema FREUNDSCHAFT. Kannst du die 
Freunde finden und verbinden? 

ERNIE TINA 

TIMON OTTO 

MICKY STRUPPI 

BIBI BALOU 

DIE MAUS BERT 

MOGLI GOOFY 

BENJAMIN BLÜMCHEN PUMBA 

TIM DER ELEFANT 

Was meinst du, was muss ein guter Freund, eine gute Freundin tun? 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 

 

Bibelsnack 

In Johannes 15,12-14 sagt Jesus zu den Leuten , dass 
wir seine Freunde sind. Jesus möchte, dass wir seine 
Freunde werden. Aber er sagt noch etwas dazu: Er ist unser Freund, 
wenn wir seine Gebote befolgen. Welche Gebote? Es sind genau 
zwei Sachen, die wir machen sollen:   
1. wir sollen die Menschen lieben (jeden!)  
2. wir sollen Gott lieben 

Heißt das, dass er uns die Freundschaft kündigt, wenn wir uns nicht 
daran halten? Nein, Jesus ist anders als unsere Freunde hier auf der 
Welt. Er sagt nicht zu uns: „Du bist doof, du bist nicht mehr mein 
Freund!“ Trotzdem wünscht er sich, dass wir lieb sind zu den Men-
schen um uns rum und dass wir an Gott glauben. 

Jesus zum Freund zu haben, ist ein besonderes Geschenk. Aber es ist 
eben anders als ein Freund, den wir hier haben, denn wir können ihn 
ja nicht sehen. Trotzdem ist er immer da und passt auf uns auf! Cool 
oder? 

Gebetsaktion 

Schreibe Jesus doch einen Brief und sage ihm, ob 
du sein Freund sein möchtest. Er freut sich über deinen Brief! 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 



 

Briefkasten-Jungschar 5 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Wortschlangen 

Verbinde die Buchstaben und schreibe die gesuchten Wörter auf: 

 

Lösungen: Kuchen, Spaß, Gott, Freude, Sieg, Freund, Jungschar, Gebete, Stärke, Bi-
belvers, Wort 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

Briefkasten-Jungschar 5 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir haben eine neue Briefkasten-Jungschar für euch. Mit einer neuen 
Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. Viel Spaß dabei :) 

Bibelsnack 

Kennst du die Geschichte von David und Goliath?  
Die Israeliten waren im Krieg gegen die Philister. 
Eines Tages forderte ein riesiger Philister namens 
Goliath die Israeliten heraus einen Helden in den 
Kampf gegen ihn zu schicken. Aber die Israeliren 
hatten alle zu viel Angst. David war damals noch 
gar nicht in der Armee, aber er hörte von Goliaths 
Herausforderung und sagte: „Ich werde gegen ihn 
kämpfen. Wie kann er es wagen Gottes Armee 
herauszufordern?“ David wusste, dass Gott an 
seiner Seite ist und nahm deshalb auch die Rüstung des Königs nicht 
an. „Gott wird mit mir kämpfen!“, sagte er sich und sammelte 5 Steine 
für seine Steinschleuder.  

Goliath lachte die Israeliten aus, 
als er sah wen sie ihm da ge-
schickt hatten. Aber David sagte 
nur: „Du hast einen Speer, aber 
ich habe den Gott Israels, der 
mich helfen wird.“ Er legte einen 
Stein in die Schleuder und warf 

ihn. Er traf Goliath an der Stirn und er fiel sofort um. Die Israeliten 
hatten die Philister besiegt. Mit Gottes Hilfe! 

 

 

 

Aktion // Male die Buchstaben aus. 

GOTT  

IST  

STÄRKER! 

Wenn du möchtest, lies die Geschichte doch mal in deiner Bibel nach. 
Du findest sie in 1. Samuel 17 und schaue sie dir in der Kinderbibel-
App an ;) 

Cool, wie David Goliath mit einem kleinen Stein besiegt. Er hat auf 
Gott und seine Stärke vertraut und hat sich deshalb getraut gegen 
diesen riesigen Goliath zu kämpfen. Manchmal haben wir auch in un-
serem Leben Aufgaben, die eigentlich viel zu groß für uns sind. Aber 
mit Gott an unserer Seite können wir das schaffen, er hilft uns! 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für dich 
und deine Geschwister, wie zum Beispiel eine Online-
Jungschar. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Basteln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://3.bp.blogspot.com/-xgO2Z4W8/Vdmjk_LR8TI/AAAAAAAAM_4/X4eTc36W4fo/s1600/Schiff%2B1.png 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar. 
Eure Jungscharmitarbeiter. 

Unser Thema heute: 

Ersetze die Zahlen mit Buchstaben. Tipp schreibe das Alphabet ein-
mal auf und nummeriere die Buchstaben. 

22 5 18 20 18 1 21 5 14 

__ __ __ __ __ __ __ __ __ 

Bibelsnack 

Jesus stieg mit seinen Jüngern ins Boot um 
auf die andere Seite des Sees zu segeln. 
Plötzlich brach ein starker Sturm aus. Die Jün-
ger bekamen richtige Angst, das ganze Boot 
wackelte und drohte umzukippen. Sie hatten 

so sehr Angst. Und Jesus? Der schlief hinten 
im Boot tief und fest. Die Jünger konnten es 
nicht glauben und rannten zu ihm. Sie weck-
ten ihn und riefen: „Jesus, rette uns, wir gehen 
unter! Du musst etwas machen!“ Jesus stand 

auf und sah die Jünger an: „Warum habt ihr kein Vertrauen?“ Er rief 
zu dem Sturm: „Sei still!“ und in dem Mo-
ment wurde es ganz still. Der Sturm war 
weg, die Wellen waren weg und es war 
richtig leise. Die Jünger staunten nicht 
schlecht und sagten: „Ihm gehorchen so-
gar Wind und Wellen.“ 

 

 

 Vermutlich hast du auch ab und zu mal richtig Angst, wie die Jünger. 
Vertraue auf Gott, dass er dir helfen kann und du keine Angst haben 
brauchst. Er kann Wind und Wellen weg machen, er kann auch das 
weg machen wovor du Angst hast! 

Male das Bild aus, wo Jesus dem Sturm sagt, dass er aufhören soll!  

Experiment 

Fällt es dir leicht jemandem zu vertrauen? Lass dich doch mal von Ma-
ma oder Papa oder einem deiner Geschwister durch eure Wohnung 
führen, wenn du die Augen verbunden hast. Vertraust du ihnen? Dann 
wechselt mal und du führst durch die Wohnung.  

Gebet 

Jesus war mit seinen Jüngern auf dem Boot. Nimm dir 
ein Blatt Papier schreibe deine Ängste auf und sage sie Gott. Dann 
falte dieses Blatt zu einem Papierboot und lass es wegschwimmen.  



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei 
www.swdec.de unter „Corona“ vorbei. Dort findest du noch 
viele Ideen und Informationen für dich & deine Geschwister. 
Kennst du schon die Online-Jungschar auf YouTube? Schau 
rein, es lohnt sich! 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Spiel 

Mache die Maus glücklich und bringe sie zu ihrem Lieblingskäse. 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Bibelsnack 

Oft denken wir, dass wir nur glücklich sein können, 
wenn wir in der Klasse mega beliebt sind, besonders 
sportlich sind oder etwas anderes besser können als 
andere oder wenn wir ein besonders tolles Spielzeug 
von unseren Eltern bekommen… 

Aber wahres Glück kommt nicht von Dingen, die du hast oder nicht 
hast. Wahres Glück kommt von deiner Freundschaft mit Gott und sei-
nem Sohn Jesus. Gott sagt nicht, dass du nicht nach den besten Din-
gen im Leben streben sollst. Gott möchte nur, dass du weißt, dass 
dein Glück niemals von Dingen kommt, die du besitzt oder erreichst. 
Lerne Gott kennen, und du wirst das Glück finden, nach dem viele 
andere am falschen Ort suchen. 

Rätsel // Streiche alle X und lies den Bibelvers: 

IXXCXXXH XXWXXEXXRXDXXE DXXIXXCXHXX NXXIXCXXXHXXT 
VXXEXXRXLXXXAXXSXSXEXXNX UXNXXD XDXXXIXXCXH 
XXKXEXXIXXXNXEXXSXWXXEXGXXXSX XIXMXX SXTXXXIXCXXHX 
LXXXXAXXSXSXXEXXXNX. HXEXXBXXRXXÄXEXR 1XX3X,X5 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 

 

In der Bibel steht: 

Seid in eurer ganzen Lebensweise nicht geldgierig, sondern seid zu-
frieden mit dem, was ihr habt. Gott selbst hat ja gesagt: »Ich werde 
dich nicht verlassen und dich keineswegs im Stich lassen.«   
(Hebräer 13,5) 

Gebet 

Mega cool, oder? Gott lässt uns nicht im Stich, niemals!  Fallen dir 
noch mehr tolle Eigenschaften von Gott ein? Schreib sie auf: 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 

 
Danke Gott, dass du mich nie im Stich lässt. Auf dich 
kann ich vertrauen. Du meinst es immer gut mit mir 
und deshalb bist du mein Glück. Amen. 

Rätsel // Finde die Wörter in dem Gitter 

X V D L O B J 

F R E U N D E 

G B I B E L S 

O G L Ü C K U 

T U V E R S S 

T T O B E N Z 

Jesus, G
lück, Freunde, Lied, 

Bibel, G
ott, gut, toben, V

ers, 
Lob 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Folge den Zahlen und lass dich überrasch, was hier rauskommt. 

Gebetsaktion 
Frag doch heute Abend mal deine Mama oder 
dein Papa, ob ihr dein Zimmer mal ganz dunkel 
machen könnt. Wenn dann alles dunkel ist, zün-
de mit einem Erwachsen zusammen eine Kerze 
an und sag Gott alles wovor du Angst hast und 
bitte ihn doch, dass er die Angst nimmt :) 
Er kann es! 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Bibelsnack 

Ward ihr schon mal in einem komplett dunklen Zimmer? Oder nachts 
draußen im Wald und konntet fast nichts sehen? Mir kommt da 
manchmal so ein mulmiges Gefühl in den Bauch. Ich fühl mich nicht so 
sicher, weiß nicht wo ich hinlaufen kann oder was um mich herum-

steht.  

Wenn dann aber irgendwo in der Nähe, nur ein kleines 
Licht angeht — vielleicht ein Teelicht leuchtet, kann ich 
plötzlich viel, viel mehr erkennen. Ich sehe was um mich 
herum ist und fühl mich schon viel wohler und sicherer. 

Jesus sagt von sich selber mal in der Bibel, dass er das Licht der Welt 
ist. Also kein kleines Teelicht, sondern viel, viel, viel größer. 

 

 

Welche Flamme ist anders?    

4 Zeile von oben, 2te Flamme— sie ist dünner gezeichnet 
»Ich bin das Licht dieser Welt. Wer mir folgt, tappt nicht mehr 

im Dunkeln. Er wird das Licht des Lebens haben.« 

(Johannes 8,12) 

Jesus, als das Licht der Welt, will mir und dir helfen, dass wir uns im-
mer sicher fühlen können. Dass wir keine Angst vor Sachen um uns 
herum haben muss. Und er will auf unser Leben aufpassen und er 
kann es auch.  

https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/ich-bin-worte-1/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/welt-diese-welt/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/licht/
https://www.die-bibel.de/lightbox/basisbibel/sachwort/sachwort/anzeigen/details/ewiges-leben/


 

 

Tipp: Online-KiMiFe schon gesehn?! Ab 17.5.2020 unter www.kimife.de 
———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————-———————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Labyrinth: Findest du den richtigen Weg zum Astronaut? 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Wusstest du… 

dass ich dir im Weltraum so laut ich kann ins Ohr 
schreien könnte, aber du gar nichts hören würdest? 

Das liegt aber nicht an den Astronautenhelmen,   
sondern daran, dass Stimmen sich als 
Schallwellen ausbreiten. Aber Schallwellen brauchen 
so  etwas wie die Erdatmosphäre, um sich auszubrei-
ten. Im Weltraum funktioniert das nicht, da müssen 
die Astronauten über Radiowellen (Funk) sprechen. 

 

Bibelsnack 

Gott braucht weder Schall- noch Radiowellen, um uns zu hören, denn 
unsere Stimmen werden durch Gebete zu Gott getragen—sogar 

wenn wir gar nicht laut aussprechen, was wir beten wollen 
hört Gott das! Wenn also Gott, der das ganze Universum 
erschaffen hat, bereit ist zu hören, warum beten wir dann 

nicht öfter? 

Vielleicht sind wir zu oft mit anderen Dingen abgelenkt: Wir sind mit 
Schule, Freunden, Hobbys, Handy und einer Menge anderer Dinge 
beschäftigt. 

Was Gott aber noch viel cooler als diese ganzen Beschäftigungen 
findet, ist, wenn wir zu ihm beten. Beten bedeutet, dass wir Gott prei-
sen, ihm für alles danken, was er uns gibt und ihn auch um Dinge  
bitten. 

 

 

Gebet 
Hier ist eine coole Möglichkeit, wie du mit Gott ins Gespräch kommen 
kannst: alles was du dazu brauchst ist deine Hand! Jeder Finger steht 
für eine Sache, über die du mit Gott reden kannst. Gehe die Finger 
nacheinander durch und erzähle Gott, was dir dazu einfällt. Du kannst 
dir aber auch einen Finger aussuchen und länger mit Gott drüber re-
den. 
  
       Daumen: Was gefällt dir in deinem Leben? 

Wofür bist du Gott dankbar? 
 

 
 
Zeigefinger: Worauf hat Gott dich aufmerksam 
gemacht? Was willst du ihm noch sagen? 
 
 
 
Mittelfinger: Was stinkt dir in deinem Leben? 
Worüber willst du klagen? 
 
 
 

 Ringfinger: Welches 
 Versprechen von Gott 
 findest du besonders gut? 

 Wofür willst du ihn loben?      Kleiner Finger: Was kommt 
in deinem Leben zu kurz? 

Worum willst du Gott bitten? 

Basteltipp 

Du brauchst: ein Blatt Papier und einen Stift. Nimm den Stift in die 
Hand, die andere Hand legst du flach auf das Papier. Zeichne jetzt 
den Umriss deiner Hand auf das Papier. In die Finger kannst du auf-
schreiben, für was du beten möchtest und als Erinnerung in dein Zim-
mer hängen oder in deine Bibel legen. 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Zahlenbild  

Verbinde die Zahlen der Reihenfolge nach zu einem Bild.  Ergänze 
das Bild und male noch einen Hirten und eine Wiese dazu.  

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.            
Mit einer neuen Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. 

Viel Freude dabei!  :) 

Viele Grüße von deinen Jungscharmitarbeitern 

Bibelsnack 

Es war ein schöner, sonniger Tag und Lea fuhr mit ihren 
Eltern zum Einkaufen in die nächste Stadt. Plötzlich muss-
ten sie mitten auf der Straße anhalten. Ganz viele Schafe 
überquerten gerade die Straße und versperrten ihnen den Weg! Ein 
Hirte ging voraus und passte auf, dass seinen Schäfchen nichts pas-
sierte. Als die ganze Schafherde gut auf der anderen Straßenseite 
angekommen war, konnte die Familie weiterfahren...was für ein 
Abenteuer!  

Vielleicht ist dir schonmal etwas Ähnliches passiert oder 
du hast mal ein paar Schafe auf einer Weide entdeckt und 
beobachten können. Oft sind die Schafe nicht alleine un-

terwegs. Sie haben einen Hirten, der sich um sie kümmert.   

Bevor du weiterliest: Was denkst du, was hat ein Hirte für Aufga-
ben? 

Na, was ist dir alles eingefallen? Ein Hirte kennt seine Schäfchen 
ganz genau. Er passt auf sie auf und beschützt sie vor Gefahren. 
Wenn die Schafe krank werden, pflegt er sie gesund. Der Hirte ver-
sorgt sie mit Trinken und sucht eine Wiese, auf der sie genug zu 
Fressen finden. Wenn die Wiese leergegrast ist, zieht die Herde 
weiter. Dabei geht der Hirte voran und zeigt ihnen den Weg.   

 

 

Auch wir Menschen haben so einen Hirten an unserer Seite. In der Bi-
bel sagt Jesus nämlich:  
 
„Ich bin der gute Hirte; ich kenne meine Schafe und 
sie kennen mich“ (Johannes 10,14) 
 
Mit den Schafen meint Jesus keine echten Schafe, sondern uns Men-
schen! So wie ein Hirte auf seine Schafe aufpasst, so will Jesus auch 
auf uns aufpassen. Er will uns versorgen. Er will uns vor Gefahren be-
schützen und uns durchs Leben führen. Das gilt für jeden, auch für 
dich!   
Jesus sagt dir: 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

Du kannst  Jesus vertrauen. Er kennt dich ganz genau und weiß, was 
du brauchst! Ganz schön cool, oder?   
 
Gebet  
Wo brauchst du gerade Hilfe, Schutz oder jemanden, der dir den Weg 
zeigt? Du kannst mit Jesus darüber sprechen und ihm alles erzählen. 
Er hört dich!    

____________________,  

(dein Name)  

Ich bin dein guter 
Hirte! 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet: 

Schneid dir hier die Nummer 1 aus und schreib 

oder male das drauf, wofür du Gott um Hilfe 

bitten möchtest. Dann kannst du die 1 irgend-

wo aufhängen oder hinlegen, wo du sie oft 

siehst. So denkst du immer wieder dran 

es Gott zu sagen. 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar. 

Dein Jungschar-Mitarbeiter :D  

Gelähmt—Spiel: 

Versuch mal vom Wohnzimmer bis zu deinem Zimmer so schnell wie möglich 

zu robben, kriechen, rollen, …   - du darfst auf jeden Fall nicht deine Beine & 

Füße benutzen. Miss doch mal die Zeit oder mach ein Wettrennen mit je-

manden zusammen daraus. Und wer hat gewonnen oder welche Bewe-

gungsart war die schnellste bei dir??? 
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Rätsel: 

 

 

Bibelsnack 

Ward ihr schon mal bei einem Wettrennen, einem Turnier, einer Vorstel-

lung… nicht der Erste?  Oder wurdet beim Fußball nicht als erstes in das 

Team gewählt? Ich schon oft, der Erste zu sein, ist gar nicht einfach. 

Ein Mann, der wollte unbedingt der Erste sein. 

Seid grob 38 Jahren (das ist schon ganz schön 

lange…) wartete diese Mann darauf, der Erste zu 

sein. Und zwar der Erste im Wasser. 

Warum ist es so wichtig der Erste im Waser zu 

sein?  Naja es war so, dass ganz, ganz viele kran-

ke Leute an einem Teich saßen und wenn sich das Wasser bewegte, wurde 

die erste Person, die in das Wasser ging, wieder gesund. 

Aber der Mann konnte nicht gehen, und somit war er nie der Erste. Immer 

war er zu spät. 

Eines Tages, kam Jesus an den Teich, und unter all den Menschen, sah er 

diesen Mann und fragt ihn, ob er denn gesund werden will. Der Mann hatte 

schon aufgegeben, hatte keine Hoffnung mehr der Erste zu sein. Aber Jesus 

sagt zu ihm „Steh auf nimm deine Matte und geh!“ 

Plötzlich konnte der Mann laufen, ohne dass er 

als Erstes im Wasser war. 

Oft sind wir auch in Situationen, wo wir hoffen, 

dass sie sich schnell ändern und alles wieder gut 

wird. Manchmal heißt es leider warten, auch 

wenn es einem nicht so gefällt. So wie der Mann 

am Teich, der hat gefühlt ewig gewartet. Doch Jesus hat den Mann gesehen 

und ihm ganz anders geholfen, als der es sich vorgestellt hat.  

Jesus sieht auch dich und wie es dir geht und wird dir Helfen, vielleicht halt 

anders als du denkst und vielleicht müssen wir noch etwas warten. 

Die Geschichte kannst du gerne in der Bibel, in Johannes 5, 1-14 nachlesen. 



 

 

Schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ vor-
bei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. Mit Jesus Christus mutig vo-
ran! 

Später redete Gott nochmal mit A. über die Kinder, die A. leider nicht 
hatte. Aber Gott sagte zu ihm: „Du wirst einen Sohn bekommen. Sieh 
dir die Sterne am Himmel an. Kannst du sie zählen? Es wird dir nicht 
gelingen, so viele sind es. So viele Nachkommen, wie Sterne am Him-
mel wirst du mal haben.“ 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Bibelsnack 

Füge bei A. immer den Namen ein, den du oben rausbekommen hast. 

A. und seine Frau Sara wünschten sich so sehr ein Kind, aber Sara 
konnte keine Kinder bekommen und inzwischen war A. schon 75 Jah-
re alt. 
Eines Tages hörte Abram plötzlich eine Stimme. „Abram!“, hörte er. 
Abram lauschte. Wer konnte das nur sein? Es war niemand in seiner 
Nähe. Und die Stimme hörte sich auch nicht an, wie die Stimme eines 
Menschen.  

 

Rätsel 

Folge den Fäden in der Reihenfolge der Zahlen und finde heraus um 
wen es in der Briefkasten-Jungschar geht. 

 

 

 „Es muss Gott sein“, dachte sich A. Gott, der Herr, redete selbst mit 
ihm. A. war ganz aufgeregt. Dass Gott gerade ihn ansprach! Er hörte 
gut zu, was Gott ihm sagte. „A., du sollst umziehen. Du sollst wegge-
hen von hier, von deinem Land und von deinen Verwandten. Ich will 
dir ein anderes Land zeigen. Dorthin sollst du gehen.“ A. war sofort 
bereit, auf Gott zu hören. Er wusste nicht genau, wo es hin gehen soll-
te. Aber Gott würde ihm den Weg zeigen. Er wollte auf Gott hören, 
denn er vertraute Gott.  
A. war bereit zu gehen. Und Gott sagte noch mehr: „A., ich will dich zu 
einem großen Volk machen. Ich werde dich segnen. Du wirst überall 
bekannt sein und für viele andere Menschen ein Segen sein.“ Das war 
ein großes Versprechen. „Ich hab ja gar keine Kinder“, dachte A. für 
einen Moment, „wie will Gott dann aus meinen Nachkommen ein gro-
ßes Volk machen?“ Aber A. vertraute Gott. „Gott wird alles richtig ma-
chen“, dachte er sich. „Gott wird bei mir sein.“  
A. vertraute Gott und machte sich auf den Weg in das Land, das Gott 
ihm zeigen wollte. 

Male das Bild von A. und seiner Frau aus. 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Lösungswort: NINIVE. Spannende Fakten über Fische findest du unter: 
https://www.deine-tierwelt.de/magazin/sieben-spannende-fakten-ueber-fische/  

Bastel dir eine Jona-Ausspuckmaschine 

Hilf dem Riesenfisch, Jona auszuspucken! 

 

Du brauchst dazu: eine kleine leere Flasche 
(z.B. 0,5l), einen Korken (o.ä.), der auf die 
Flaschenöffnung passt, ein Päckchen Back-
pulver, Essig, einen Erwachsenen, der dir 
hilft 

 

Wenn du willst, kannst du die Flasche als Fisch be-
malen und den Korken als Jona. Für das was jetzt 
kommt musst du nach draußen gehen.  

 

Fülle das Backpulver in die Flasche, schütte den Essig 
dazu und stopfe den Jona-Korken schnell auf die Fla-
sche. 

Jetzt heißt es warten, bis der Fisch Jona ausspuckt! 

WICHTIG: Wenn Essig und Backpulver in der Flasche sind müsst ihr 
schnell sein mit dem Korken. Danach mindestens 2m Abstand zur Fla-
sche halten—und etwas Geduld haben. Jona war ja schließlich auch 
länger als 3 Sekunden im Fisch! 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Quiz 

Wie viel weißt du eigentlich über… FISCHE? 

Die Buchstaben bei den richtigen Antworten ergeben das Lösungswort! Auf 
der letzten Seite findest du die Lösung! 

1. Müssen Fische trinken? 

[N] ja   [C] nein  

2. Können Fische schlafen? 

[I] ja    [R] nein  

3. Warum haben Fische Schuppen? 

[S] als Schmuck   [N] als Schutz 

4. Wie gut können Fische sehen? 

[K] nur schwarz-weiß [I] bis zu einem Meter Entfernung  

5. Können Fische miteinander sprechen? 

[V] ja   [J] nein  

6. Können Fische seekrank werden? 

[E]  ja   [F] nein   

Lösungswort:  ___   ___   ___   ___   ___   ___ 

Bibelsnack 

Zur Zeit der Bibel gab eine riesige Stadt, die Ninive hieß. Aber so groß 
die Stadt war, so böse waren auch die Leute, die dort gewohnt ha-
ben. Gott hat gesehen, wie böse die Menschen in Ninive miteinander 
umgegangen sind und er entschied, dass es so nicht weitergehen 
kann. Also sagte Gott zu einem Mann mit Namen Jona: „Geh zu den 
Menschen in Ninive und sage ihnen, dass ich ihre Stadt zerstören 
werde, weil sie so böse sind.“ 

 

 

 Jona machte sich sofort auf den Weg. Nur nicht nach Ninive, 
sondern genau in die andere Richtung. Er hatte nämlich keine 
Lust, den Menschen dort die Nachricht zu überbringen. Mit 

einem Schiff wollte Jona möglichst weit wegfahren, aber Gott fand 
das nicht gut.  

 

Das ist so, wie wenn du von deinen Eltern eine richtig wichtige Auf-
gabe bekommst. Nicht so wie Zimmer aufräumen, sondern richtig 
wichtig. So wichtig, dass es jemandem das Leben rettet. Wenn du 
dann sagst, du erledigst das, aber stattdessen einfach in den Bus 
steigst, um möglichst weit weg davon zu fahren, wären deine Eltern 
sicherlich nicht begeistert. Genau so geht es Gott in dieser Geschichte 
mit Jona.  

 

Es kam ein Sturm auf, der Jonas Schiff ordentlich durchschüttelte. Da 
merkte Jona, dass Gott den Sturm geschickt hatte, weil er 
vor ihm weglaufen wollte. Die anderen Seeleute warfen 
Jona ins Meer und der Sturm hörte auf. 

 

Da kam ein riesiger Fisch, der Jona in einem Happs verschluckte und 
nach drei Tagen wieder an Land spuckte. 

Jona hatte seine Lektion gelernt und ging schließlich nach Ninive und 
erzählte den Menschen von Gottes Nachricht. Die Leute 
dort waren ganz erschrocken. Sie hörten auf, so böse zu 
sein und baten um Entschuldigung. Da verschonte Gott 
die Stadt und zerstörte sie nicht.  

 

Wenn ihr die Geschichte selbst nochmal lesen wollt dann schlagt das 
Buch Jona in der Bibel auf! 



 

Briefkasten-Jungschar 14 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet: 

Auch heute gibt es viele Christen, die in einem Land leben, indem sie nicht 

beten oder eine Bibel besitzen dürfen. Bete doch heute für sie . 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er 

seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an 

ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern das ewige 

Leben hat 

Johannes 3,16 

For God so loved the world that he gave his one 

and only Son, that whoever believes in him shall 

not perish but have eternal life.  

John 3,16 

神 愛 世 人 、 甚 至 將 他 的 獨 生 子 賜 給 他 

們 、 叫 一 切 信 他 的 、 不 至 滅 亡 、 反 得 

永 生 。  

約翰福音 3:16  

Aktion: 

Unten steht der gleiche Vers aus der Bibel, in verschiedenen Sprachen—

kannst du die Verse den Sprachen zuordnen? 

Porque de tal manera amó Dios al mundo, que ha 

dado á su Hijo unigénito, para que todo aquel que 

en él cree, no se pierda, mas tenga vida eterna.  

Juan 3:16  

CHINESISCH 

DEUTSCH 

ENGLISCH 

SPANISCH 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

„Bibelkuchen“ 

Eine besondere Weise, sich mit der Bibel zu beschäftigen, ist die, 
einen „Bibelkuchen“ zu backen. Dafür brauchst du eine Bibel (oder das Internet) 

—sonst klappt‘s nicht. Wo die Angaben nicht ganz eindeutig sind, entscheidet 

man nach bestem Wissen selbst beim Backen! 

Zutaten: 

1 ½ Tassen—Sprüche 30,33 (2. Wort) ................................................ 

6 Stück—Jeremia 17, 11 ................................................ 

2 Tassen—Richter 14, 18 a ................................................ 

4 ½ Tassen—1. Könige 5, 2 ................................................ 

2 Tassen—1. Samuel 30, 12 b (2.Wort) ................................................ 

1 Tasse—1. Korinther 3,2 ................................................ 

2 Tassen kleingeschnitten —Nahum 3, 12 ................................................ 

1 Tasse gehackt —4. Mose 17, 23 b ................................................ 

1 Prise—3. Mose 2, 13 ................................................ 

3 Teelöffel—Hesekiel 27,19 (1. Gewürz) ................................................ 

1 Päckchen Backpulver 

Zubereitung: 

Mische alles zusammen und knete es gut. Du kannst es auf einem Backblech ver-

teilen oder in eine Springform geben. 

Backzeit: 

Ca. 35 Minuten (evtl. etwas länger), bei 180 Grad im Umluft-Backofen. 

Zu guter Letzt: Lukas 14, 12-14 

 

 

 Bibelsnack 

Was ist für dich etwas ganz arg wertvolles? 

Dein Fahrrad, PS 4, Handy, beste Freundin,  Haustier, lieblings Buch, …?    

_____________________________________ 

 

Hast du eine Bibel zu Hause?  Ja      Nein  weiß nicht  

 

„Eine Familie war gerade beim Brot backen, paar der Kids spielten auf dem 

Boden und hörten nebenher ihrer Oma zu, wie sie aus der Bibel vorlas. 

ABER in dem Land, indem die Familie lebte, durfte niemand 

eine Bibel haben, sonst mussten sie ins Gefängnis. Immer wie-

der kamen Kontrolleure und haben die Häuser von oben nach 

unten durchgesucht, ob irgendwo eine Bibel ist. 

Genau an dem Nachmittag kamen die Kontrolleure wieder und sie kamen so 

überraschend, dass es keine Zeit gab die Bibel im „normalen“ Versteck zu 

verstecken. „Oh, nein! Was passiert jetzt?“ Die Kinder hatten Angst. 

Aber die Oma hatte sich nicht aus der Ruhe bringen 

lassen. Sie nahm die Bibel, wickelte sie in Zeitungspa-

pier, nahm dann den Brotteig, wickelte die Bibel da 

ein und schob alles in den Ofen…  

Die Kontrolleure kamen, suchten und suchten, fanden nichts und gingen 

wieder. Die Familie war so glücklich danach ein leckeres Brot und ihre Bibel 

wieder zu haben. Denn für sie war die Bibel das wertvollste was sie hatten.“ 

 

Für mich war die Bibel früher nichts wertvoll—sie war halt ein Buch. Heute 

bin ich so froh, dass ich Zuhause eine Bibel habe und darin 

lesen darf wann immer ich will.  Jetzt weiß ich, dass die Sa-

chen die da drinstehen echt passiert sind. Dass Gott auch 

heute noch echt ist und mich und dich liebt. Sie wurde zu 

etwas ganz arg wertvollem für mich, vielleicht auch für dich? 

Deine Janine :) 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Rätsel 

In diesem Wortgitter haben sich sieben Begriffe versteckt, die in 
der Bibelgeschichte vorkamen. Kannst du sie alle finden?  

Jesus, Diener, krank, Hauptmann, Kapernaum, Glaube, staunen 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.          
Mit einer neuen Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. 

Viel Freude dabei! :) 

Psssst! Geheim!  
Heute haben wir  zu Beginn eine kleine Frage an dich. 
Überleg mal: Wem hast du in letzter Zeit ein Geheim-
nis von dir erzählt?  
 
Deine Antwort: _________________________________________ 
Bestimmt hast du gerade eine Person aufgeschrieben, die du richtig 
gut kennst und der du Vertrauen kannst. Vielleicht ein/e Freund/in, 
deine Eltern oder jemand aus deiner Familie. Das sind Menschen, 
denen wir Vertrauen können, weil wir sie schon lange kennen.  
In unserem Bibelsnack heute ist es aber ganz anders: Ein Mann ver-
traut jemandem, obwohl er ihn überhaupt nicht kennt! 
 
Bibelsnack  
In Lukas 7,1-10 kannst du diese besondere Geschichte 
selbst nachlesen, wenn du möchtest!  
Ein Hauptmann lebte in Kapernaum. Dort war er für 
viele Soldaten verantwortlich. Eines Tages machte sich der Haupt-
mann große Sorgen um seinen Diener, denn der war schwer krank. 
Der Hauptmann wusste, dass Jesus gerade in der Stadt war. Er hat-
te Jesus zwar noch nie gesehen, aber er hatte schon von ihm gehört 
und war sich sicher, dass er seinem Diener helfen konnte. 

Briefkastenjungschar 15 

 

 

Also schickte er einige Männer los, um Jesus zu holen. Die 
Männer fanden Jesus und erzählten ihm vom Hauptmann 
und seinem Diener. „Der Hauptmann braucht deine Hilfe“, 
sagten sie zu Jesus, „Er ist ein freundlicher Mann und be-
handelt uns gut. Bitte hilf ihm!“  
Jesus ging mit den Männern und machte sich auf dem Weg. Kurz be-
vor sie ankamen, kam ihnen ein Bote entgegen. Der Hauptmann ließ 
Jesus ausrichten: „Jesus, ich bin es nicht wert, dass so jemand wie du 
in mein Haus kommt. Aber sprich nur ein Wort und mein Diener wird 
gesund. Wenn ich meinen Soldaten einen Befehl erteile, 
dann machen sie das, was ich sage. So ist es auch bei dir: 
Wenn du sagst mein Diener soll gesund werden, dann wird 
er auch gesund.“  
Als Jesus hörte, was der Hauptmann ihm ausrichten ließ .staunte er: 
„Was hat der Hauptmann für einen großen Glauben! So einen Glau-
ben habe ich in ganz Israel noch nie gesehen!“. 
Als die Boten zum Hauptmann zurückkehrten, konnten sie es mit ei-
genen Augen sehen: Der Diener war wieder gesund!  
 
Wow, was für eine Geschichte!  Jesus muss den Diener gar nicht se-
hen oder anfassen, um ihn gesund zu machen. Er ist so mächtig, dass 
nur ein Wort reicht, um dem Diener zu helfen! Der Hauptmann glaubt 
das und vertraut Jesus, obwohl er ihn noch gar nicht kennt.– das 
bringt sogar Jesus ins Staunen!  
 
Egal, ob du Jesus schon richtig gut kennst oder noch gar 
nicht so viel von ihm weißt: Du kannst Jesus vertrauen! 
So wie der Hauptmann kannst auch du Jesus um Hilfe bit-
ten, wenn du ein Problem hast oder dir Sorgen machst.  



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Buchstabensalat 

Finde die 8 Wörter, die zur Geschichte passen. 

Gebet 

Vielleicht fällt dir auch eine Person ein, die bei dir um 
Vergebung gebeten hat und du ihr nicht vergeben 
konntest oder wolltest. 

Wie wäre es, wenn du es jetzt nochmal versuchst. Mit der Hilfe von 
Jesus? Sage ihm, dass du vergeben möchtest und bitte ihn um Hilfe. 

Lösung: gütig, Schulden, Geld, 
erlassen, Knecht, Jesus, König, Gott 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Rätsel 

Um rauszufinden, was das Thema der Briefkasten-Jungschar ist erset-
ze die Buchstaben durch die Buchstaben, die nach ihnen im Alphabet 
sind. Zum Beispiel: Es steht ein B, das heißt der Buchstabe, den wir 
suchen ist das C. 

__ __ __ __ __ __ __ __ __ 

U D Q F D A Z M F 

Schreibe dir das Alphabet auf, das hilft :) 

  

Bibelsnack 

Eines Tages redete Jesus mit seinen Jüngern und lehrte sie, als Petrus 
fragte: „Wie oft sollte ich jemandem vergeben, der gegen mich gesün-
digt hat? Sieben mal?“ und Jesus sagte: „Nein, nicht sieben mal, son-
dern 70 mal 7.“ Dann erzähle Jesus ein Gleichnis: 

Das Königreich im Himmel kann man vergleichen 
mit einem König, der sich dazu entscheidet, alles 
Geld zurückzubekommen, dass er seinen Dienern 
geliehen hat. Während er das tat kam ein Diener 
rein, der ihm 10.000 Talente schuldete (so hieß das 
damalige Geld). Der Diener konnte nicht bezahlen, sodass der König 

beschloss, dass der Diener und auch seine Familie 
mit allem Besitz verkauft werden sollte, um die 
Schulden zu bezahlen. Der Diener flehte den König 
an geduldig mit ihm zu sein und dass er alles be-
zahlen werden. Da bekam der König Mitleid mit 
ihm und ließ ihn gehen und erlies ihm alle seine 
Schulden. 

 

 

Als der Mann vom König kam, ging er zu einem anderen 
Diener, der ihm 100 Silberstücke schuldete. Er packte ihn 
und verlangte, dass er ihm alles sofort zurückzahlte. Der 
andere Diener flehte, dass er mehr Zeit bekomme und sag-
te: „Sei geduldig mit mir, ich werde alles bezahlen.“ Aber der Diener 
wollte nicht warten. Er ließ ihn gefangen nehmen und ins Gefängnis 
bringen, bis seine Schuld ganz bezahlt ist. Als einige der anderen Die-
ner das sahen, waren sie sehr sauer, sie gingen zum König und er-
zählten ihm was passiert war. Dann rief der König den Mann, dem er 
alles vergeben hatte und sagte: „Ich erlies dir alle deine unglaublichen 

Schulden, weil du mich gebeten hattest. Solltest du 
nicht auch Gnade zeigen bei dem anderen, genauso 
wie ich bei dir? Dann schickte der König den Mann 
ins Gefängnis, bis er alle Schulden bezahlt hatte. 

Ganz schön ungerecht dieser Mann. Der König hat ihm so viele Schul-
den erlassen und er besteht auf das Geld, das der andere Knecht ihm 
schuldet. „Genauso ist es mit uns“, erklärte Jesus. Gott will dir alles 
vergeben, denn er liebt dich. Und dann streitest du dich mit deinem 
kleinen Bruder, weil er aus Versehen seinen Apfelsaft über dein 
Schulheft gekippt hat. Er entschuldigt sich, aber du denkst: „Er macht 
doch immer wieder so etwas, dieser Tollpatsch. Ihm kann man nicht 
vergeben.“ Gott möchte, dass wir einander vergeben, weil er uns 
auch vergeben hat. Egal wie oft deinem Bruder das passiert, vergib 
ihm, immer wieder! 

In der Bibel steht: 
Seid freundlich und barmherzig und vergebt einander, so wie auch 

Gott euch durch Jesus Christus vergeben hat. 
- Epheser 4,32 – 

 

Gott hat dir vergeben und du bist frei von deinen Sünden, deshalb 
vergib auch den anderen Menschen, selbst wenn sie immer wieder an 
dir sündigen und dich ärgern. Nicht nur 1 oder 2 oder 7 mal, sondern 
70 x 7 Mal, also unendlich oft. 



 

 

Oîƥ�Ěƙ�ēĿƑ�¬ƎîƤ�ĳĚŞîČĺƥɎ�'îŠŠ�ƙČĺîƭ�ĳĚƑŠĚ�Şîŕ�ċĚĿ�ǅǅǅɍƙǅēĚČɍēĚ�ƭŠƥĚƑ�
ɧ ūƑūŠîɨ�ǄūƑċĚĿɍ�'ūƑƥ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ŠūČĺ�ǄĿĚŕĚ�TēĚĚŠ�ƭŠē�TŠĲūƑɠ
ŞîƥĿūŠĚŠ�ĲƲƑ�ēĿČĺ�ƭŠē�ēĚĿŠĚ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑɍ 

qĿƥ�cĚƙƭƙ� ĺƑĿƙƥƭƙ�ŞƭƥĿĳ�ǄūƑîŠɊ 

�Ŀƙ�ċîŕēɈ�ēĚĿŠĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŞĿƥîƑċĚĿƥĚƑɍ 

HĚċĚƥ 

GƑĚƭŠēĚ�ƙĿŠē�ĚČĺƥ�ĚĿŠ�HƑƭŠēɈ�Hūƥƥ�'�se/�Ǖƭ�ƙîĳĚŠɊ� 

×ĿĚŕŕĚĿČĺƥ�ǅƲŠƙČĺƙƥ�ēƭ�ēĿƑ�îċĚƑ�îƭČĺ�ĚĿŠĚŠ�GƑĚƭŠēɈ�ǅĚĿŕ�
ēƭ�ĳĚƑîēĚ�ŠūČĺ�ŒĚĿŠĚŠ�ĺîƙƥ—ēîŠŠ�ċĿƥƥĚ�Hūƥƥ�ēîƑƭŞɊ� 

ÀŠē�ǅĿĚ�ĳƭƥ�Ǖƭ�ǅĿƙƙĚŠɈ�ēîƙƙ�ǅĿƑ�ŞĿŠēĚƙƥĚŠƙ�ĚĿŠĚŠ�ƑĿČĺƥĿĳ�ĳƭƥĚŠ�
GƑĚƭŠē�ƙūǅĿĚƙū�ƙČĺūŠ�ĺîċĚŠɇ�ŠþŞŕĿČĺ�Hūƥƥ�ƙĚŕċƙƥɊ 

×ĿĚŕŕĚĿČĺƥ�ĳĚĺƥ�Ěƙ�ēĚĿŠĚŞ�GƑĚƭŠēɓēĚĿŠĚƑ�GƑĚƭŠēĿŠ�ĳĚƑîēĚ�ŠĿČĺƥ�ƙū�ĳƭƥɎ�
'îŠŠ�ċĚƥĚƥ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ēîĲƲƑɊ 

¬ƎĿĚŕ 

GƑĚƭŠēĚ�ĳĚĺŵƑĚŠ�ǕƭƙîŞŞĚŠɊ�'îƑƭŞ�ĳĚĺƥ�Ěƙ�îƭČĺ�ċĚĿ�ēĿĚƙĚŞ�'ūŞĿŠū
-¬ƎĿĚŕɈ�ēîƙ�ēƭ�ēĿƑ�ƙĚŕċƙƥ�ċîƙƥĚŕŠ�ŒîŠŠƙƥɊ 

OĿĚƑ�ɚĺƥƥƎƙɇɓɓǅǅǅɍŒĿŠēĚƑ-ŞîŕǄūƑŕîĳĚŠɍČūŞɓƙƎĿĚŕĚ-ēƑƭČŒĚŠɓ
ēūŞĿŠūɍƎĺƎ�ɛ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ǄĚƑƙČĺĿĚēĚŠĚ�×ūƑŕîĳĚŠ�ƭŠē�ĚĿŠĚ��ŠŕĚĿƥƭŠĳ�
ēîĲƲƑɈ�ēĿĚ�ēƭ�îƭĲ�ĚĿŠ�ĲĚƙƥĚƙ�¡îƎĿĚƑ�îƭƙēƑƭČŒĚŠ�ƭŠē�îƭƙƙČĺŠĚĿēĚŠ�
ŒîŠŠƙƥɍ 

�ĚĿŞ�'ūŞĿŠū�Şƭƙƙ�ĿŞŞĚƑ�îċǅĚČĺɠ
ƙĚŕŠē�ēĿĚ�ĳŕĚĿČĺĚ�¡ƭŠŒƥĚǕîĺŕ�Ǖƭ�ĚĿŠĚƑ�
ŕîŠĳĚŠ�¬ČĺŕîŠĳĚ�îŠĚĿŠîŠēĚƑĳĚŕĚĳƥ�ǅĚƑɠ
ēĚŠɈ�ċĿƙ�îŕŕĚ�eþƑƥČĺĚŠ�îƭĲĳĚċƑîƭČĺƥ�
ƙĿŠēɊ 
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Oîŕŕū�ŕĿĚċĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŕĚƑɊ 
ØĿƑ�ǅƲŠƙČĺĚŠ�ĚƭČĺ�ǄĿĚŕ�¬ƎîƤ�ŞĿƥ�ēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠ-cƭŠĳƙČĺîƑɍ� 

Oîƙƥ�ēƭ�ĚĿŠĚ�ċĚƙƥĚ�GƑĚƭŠēĿŠ�ūēĚƑ�ĚĿŠĚŠ�ƑĿČĺƥĿĳ�ĳƭƥĚŠ�GƑĚƭŠēɎ�OūĲɠ
ĲĚŠƥŕĿČĺɊ�GƑĚƭŠēĚ�Ǖƭ�ĺîċĚŠ�Ŀƙƥ�ŠþŞŕĿČĺ�ǅîƙ�ƑĿČĺƥĿĳ�ƙČĺŵŠĚƙɊ�/ĿŠĚ�ċĚɠ
ƙūŠēĚƑĚ�¬îČĺĚ�ċĚĿ�ĚĿŠĚŞ�GƑĚƭŠē�ūēĚƑ�ĚĿŠĚƑ�GƑĚƭŠēĿŠ�Ŀƙƥ�ŏîɈ�ēîƙƙ�ĚƑ�
ūēĚƑ�ƙĿĚ�ēĿČĺ�ǕĿĚŞŕĿČĺ�ĳƭƥ�ŒĚŠŠƥɊ 

�ĚîŠƥǅūƑƥĚ�ēūČĺ�ēĿĚ�ĲūŕĳĚŠēĚŠ�GƑîĳĚŠ�Şîŕ�ƙūɈ�ǅĿĚ�ēĚĿŠ�GƑĚƭŠē�ūēĚƑ�
ēĚĿŠĚ�GƑĚƭŠēĿŠ�ƙĿĚ�ċĚîŠƥǅūƑƥĚŠ�ǅƲƑēĚɍ�ÀŠē�ēîŠŠ�ǄĚƑĳŕĚĿČĺƥ�ǕƭƙîŞɠ
ŞĚŠɈ�ūċ�ēƭ�ƑĿČĺƥĿĳ�ĳĚƥĿƎƎƥ�ĺîƙƥɊ 

 

ØƲƑēĚ�ēĚĿŠ�GƑĚƭŠēɓēĚĿŠĚ�GƑĚƭŠēĿŠ�ŕĿĚċĚƑ 

ɘ���ə�HÀqqT��¤ O/s��ūēĚƑ�ɘ���ə�¬ O~e~g�'/�ūēĚƑ�ɘ���ə�/T¬�ĚƙƙĚŠɎ 

 

×ĚƑċƑĿŠĳƥ�ēĚĿŠ�GƑĚƭŠēɓēĚĿŠĚ�GƑĚƭŠēĿŠ�ēĿĚ�GĚƑĿĚŠ�ŕĿĚċĚƑ 

ɘ���ə��q�q//¤�ūēĚƑ�ɘ���ə�Ts�'/s��/¤H/s�ūēĚƑ�ɘ���ə�èÀO�À¬/�Ɏ 

 

qîĳ�ēĚĿŠ�GƑĚƭŠēɓēĚĿŠĚ�GƑĚƭŠēĿŠ�ĿŠ�ēĚƑ�¬ČĺƭŕĚ�ŕĿĚċĚƑ 

ɘ���ə�'Te¹�¹/�ūēĚƑ�ɘ���ə�q�¹O/¹/¬¹¬�ūēĚƑ�ɘ���ə�e/Ts¬�×~s��/T'/q�Ɏ 

 

Øîƙ�ċĚƙČĺƑĚĿċƥ�ēĚĿŠĚŠ�GƑĚƭŠēɓēĚĿŠĚ�GƑĚƭŠēĿŠ�îŞ�ċĚƙƥĚŠɇ 

ɘ���ə�e¤/�¹T×�ūēĚƑ�ɘ���ə�¬¡~¤¹gT O�ūēĚƑ�ɘ���ɛ�¬ Og�À�Ɏ 

 

 

 

�ĿċĚŕƙŠîČŒ 

TŠ� ēĚƑ� �ĿċĚŕ� ĳĿċƥ� Ěƙ� ǄĿĚŕĚ� HĚƙČĺĿČĺƥĚŠ� ƲċĚƑ� GƑĚƭŠēƙČĺîĲƥ� ɇ� OĚƭƥĚ�
ĳĚĺƥɫƙ�ƭŞ�'îǄĿē�ƭŠē�cūŠîƥĺîŠɊ 

'îƙ� ċĚƙūŠēĚƑĚ� îŠ� ēĚƑ� GƑĚƭŠēƙČĺîĲƥ� ēĚƑ� ċĚĿēĚŠ� ǅîƑɈ� ēîƙƙ� ƙĿĚ�
ĚĿĳĚŠƥŕĿČĺ�ƥūƥîŕ�ƭŠƥĚƑƙČĺĿĚēŕĿČĺ�ƙĿŠēɊ�cūŠîƥĺîŠ�ǅîƑ�ēĚƑ�¬ūĺŠ�ǄūŞ�eŵɠ
ŠĿĳ�ƭŠē�'îǄĿē�ǅîƑ�ĚĿŠĲîČĺ�ŠƭƑ�ĚĿŠ�OĿƑƥĚŠŏƭŠĳĚɍ 

'îƙɈ�ǅîƙ�ƙĿĚ�îċĚƑ�ǄĚƑċĿŠēĚƥ�ĿƙƥɈ�ēîƙƙ�Hūƥƥ�ĿĺŠĚŠ�ĳîŠǕ�îƑĳ�ǅĿČĺƥĿĳ�Ŀƙƥɍ� 

'îǄĿē� ƭŠē� cūŠîƥĺîŠ� ĺîċĚŠ� ƙĿČĺ� ĳĚĳĚŠƙĚĿƥĿĳ� ǄĚƑƙƎƑūČĺĚŠɈ� ĲƲƑ� ĿŞŞĚƑ�
GƑĚƭŠēĚ� Ǖƭ� ċŕĚĿċĚŠɍ� 'îƙ� Ŀƙƥ� ĚĿŠ� ǕĿĚŞŕĿČĺ� ĳƑūƤĚƙ� ×ĚƑƙƎƑĚČĺĚŠɈ� ēĚŠŠ�
ŞîŠČĺŞîŕ�ƙƥƑĚĿƥĚŠ�ƙĿČĺ�GƑĚƭŠēĚ� ŏî�îƭČĺ�ūēĚƑ�GƑĚƭŠēƙČĺîĲƥĚŠ�ĳĚĺĚŠ�
ŒîƎƭƥƥɍ�Oîƙƥ�ēƭ�ēîƙ�îƭČĺ�ƙČĺūŠŞîŕ�ĚƑŕĚċƥɎ�'îƙ�ƥƭƥ�ĳîŠǕ�ƙČĺŵŠ�ǅĚĺɉ 

�ƭČĺ� ĲƲƑ� 'îǄĿē� ƭŠē� cūŠîƥĺîŠ�ǅîƑ� Ěƙ� ŠĿČĺƥ� ĿŞŞĚƑ� ĚĿŠĲîČĺɈ� îċĚƑ� ƙĿĚ�
ĺĿĚŕƥĚŠ�ǕƭĚĿŠîŠēĚƑ�ƭŠē�ċŕĿĚċĚŠ�GƑĚƭŠēĚɈ�îƭČĺ�ēîŠŠɈ�ǅĚŠŠ�Ěƙ�ƙČĺǅĿĚɠ
ƑĿĳ�ǅĿƑēɊ�/ĿŠĚ�ċĚƙūŠēĚƑƙ�ƙČĺǅĿĚƑĿĳĚ�¬ĿƥƭîƥĿūŠ�ǅîƑ�ǕƭŞ��ĚĿƙƎĿĚŕɈ�ēîƙƙ�
ēĚƑ�eŵŠĿĳ�¬îƭŕ�ɚcūŠîƥĺîŠƙ�¡îƎîɛ�'îǄĿē�ƲċĚƑĺîƭƎƥ�ŠĿČĺƥ�ŕĚĿēĚŠ�ŒūŠŠƥĚ�
ƭŠē�ŕūƙǅĚƑēĚŠ�ǅūŕŕƥĚɍ�'îǄĿē�ċĚĲîŠē�ƙĿČĺ�ĿŠ�gĚċĚŠƙĳĚĲîĺƑɊ 

'ūČĺ�ƙūĳîƑ�ēîŠŠ�ĺîŕĲ�cūŠîƥĺîŠ�ƙĚĿŠĚŞ�GƑĚƭŠē�'îǄĿē�Ǖƭ�ǷĿĚĺĚŠɍ�'îƙ�
ŒîŠŠƙƥ�ēƭ�ĺĿĚƑ�Ȃɍ�¬îŞƭĚŕ�ȃȁ�ĳĚŠîƭĚƑ�ŠîČĺŕĚƙĚŠɊ 

èƭ� ēĚƑ� èĚĿƥ� ǅîƑ� 'îǄĿē� ĳîŠǕ� ƙČĺŵŠ� ĚŠƥŞƭƥĿĳƥ� ƭŠē� ĺîƥƥĚ� �Šĳƙƥɍ� cūɠ
ŠîƥĺîŠ�ǅūŕŕƥĚ�ĿĺŞ�ƙū�ĳĚƑŠĚ�ĺĚŕĲĚŠɈ�îċĚƑ�ĚƑ�ǅƭƙƙƥĚɈ�ēîƙƙ�ĚƑ�ŠĿČĺƥƙ�ĳĚɠ
ĳĚŠ�ƙĚĿŠĚŠ�×îƥĚƑ�ēĚŠ�eŵŠĿĳ�îƭƙƑĿČĺƥĚŠ�ŒūŠŠƥĚɍ 

�ċĚƑ�ēîĲƲƑ�ŒūŠŠƥĚ�cūŠîƥĺîŠ�Ěƥǅîƙ�îŠēĚƑĚƙ�ĲƲƑ�'îǄĿē�ƥƭŠɊ�/ƙ�ƙƥĚĺƥ�ĿŠ�
Ȃɍ� ¬îŞƭĚŕ� ȃȄɈȂȇɇ� ɧcūŠîƥĺîŠ� ĚƑŞƭƥĿĳƥĚ� 'îǄĿēɈ� ŠĿČĺƥ� îƭĲǕƭĳĚċĚŠɈ�
ƙūŠēĚƑŠ�îƭĲ�ēĿĚ�OĿŕĲĚ�HūƥƥĚƙ�Ǖƭ�ǄĚƑƥƑîƭĚŠɍɨ 

cūŠîƥĺîŠ�ǅƭƙƙƥĚɈ�ēîƙƙ�Hūƥƥ�ēĚƑ�ĚĿŠǕĿĳĚ�ĿƙƥɈ�ēĚƑ�ƙĚĿŠĚŞ�GƑĚƭŠē�'îǄĿē�
ĺĚŕĲĚŠ�ŒîŠŠɍ�'Ěƙĺîŕċ�ǅūŕŕƥĚ�ĚƑ�'îǄĿē�ĺĚŕĲĚŠɈ�îƭČĺ�ĿŠ�ēĿĚƙĚƑ�ƙČĺǅĿĚƑĿɠ
ĳĚŠ�èĚĿƥ�îŠ�Hūƥƥ�Ǖƭ�ĳŕîƭċĚŠ�ƭŠē�ēƑîŠǕƭċŕĚĿċĚŠɊ 

Øîƙ�ĲƲƑ�ĚĿŠ�HŕƲČŒɈ�ēîƙƙ�'îǄĿē�ƙū�ĚĿŠĚŠ�ƥūŕŕĚŠ�GƑĚƭŠē�
ĺîƥƥĚɊ�Øū�ŒîŠŠƙƥ�ēƭ�ƙū�ĚĿŠ�ƥūŕŕĚƑ�GƑĚƭŠēɓƙū�ĚĿŠĚ�ƥūŕŕĚ�
GƑĚƭŠēĿŠ�ƙĚĿŠɎ�ØĿĚ�ŒîŠŠƙƥ�ēƭ�ēĚĿŠĚ�GƑĚƭŠēĚ�ĚƑŞƭƥĿɠ
ĳĚŠɈ�îŠ�Hūƥƥ�Ǖƭ�ĳŕîƭċĚŠɎ 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet 
Danke Jesus, dass du mit jedem befreundet sein willst. 
Du siehst die Menschen, die dich noch nicht kennen. Hilf 
mir mutig zu sein und von dir zu erzählen.  
 

Rätsel 

Kannst du Paulus helfen zum Tempel in Athen zu kommen? 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.          
Mit einer neuen Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß. 

Viel Freude dabei! :) 

Kennst du das... 
...wenn man so richtig lange auf etwas warten muss? Vielleicht 
musstest du heute schon auf den Bus warten. Oder du hast darauf 
gewartet, dass Mama oder Papa von der Arbeit nach Hause kom-
men. Oder du warst so richtig hungrig und hast gewartet, bis es 
endlich Mittagessen gibt. Wir müssen ganz schön oft warten und 
das ist meistens echt langweilig. Wie vertreibst du dir die Zeit, 
wenn du auf etwas warten musst? 
Paulus aus unserer heutigen Bibelgeschichte musste auch Warten. 
Er war das erste Mal in einer berühmten Stadt in Griechenland: 
   
    NETAH -> _  _  _  _  _ 
 
Die Buchstaben sind durcheinander geraten. Findest du 
heraus, wie diese Stadt heißt? 

 
Bibelsnack 
Tipp: Du kannst die Geschichte in Apostelgeschichte 17,16-34 nachlesen! 

Paulus war ein Missionar. Er reiste von Stadt zu Stadt 
und erzählte den Menschen von Jesus. Sein größter Wunsch war es, 
dass viele Leute Jesus kennenlernen und ihn als Freund haben! Nor-
malerweise war Paulus nicht alleine unterwegs. Er hatte Freunde 
dabei, die mit ihm umherreisten.  
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Diesmal war es aber anders: Paulus musste alleine weiterziehen und 
seine Freunde kamen später hinterher. So kam er nach Athen– er war 
zum ersten Mal dort! Um sich die Wartezeit zu verkürzen, lief er durch 
die Stadt und schaute sich ein bisschen um.  Was er da sah, machte 
ihn sehr traurig: Die Menschen beteten lauter fremde Götter und Sta-
tuen an. Sie kannten Jesus noch gar nicht und wussten nicht, dass er 
ihr Freund sein will. Paulus wollte das ändern!  Die Menschen sollten 
Jesus kennenlernen!. Also zog er durch die Stadt, ging an verschiede-
ne Plätze und erzählte dort von Jesus.   
 
Was denkst du—wie haben die Menschen reagiert?  
 
Die Menschen reagierten ganz unterschiedlich. Einige zogen über 
Paulus her: „Pah, was redest du da! Du hast doch keine Ahnung!“, rie-
fen sie. Sie wollten nichts von Jesus wissen und lachten ihn aus. Aber 
Paulus ließ sich nicht entmutigen– im Gegenteil! Er blieb mutig und  
erzählte den Menschen weiter von Jesus. Und tatsächlich: Einige von 
ihnen wurden neugierig und wollten mehr hören. Manche Menschen 
entschieden sich sogar dafür mit Jesus zusammenzuleben!   
 
Lass uns mutig von Jesus erzählen!  
Weil Paulus mutig von Jesus erzählt hat, konnten viele Menschen Je-
sus als ihren Freund kennenlernen- richtig cool, oder? 
Auch wir können Anderen von Jesus erzählen...das braucht aber 
manchmal ganz schön viel Mut.. 
Jesus will dir den Mut dafür schenken! Er freut sich, wenn du von ihm 
erzählst. Wenn du möchtest kannst du beten, dass Jesus dir hilft mit 
deinen Freunden ins Gespräch zu kommen.  



 

 

Oîƥ�Ěƙ�ēĿƑ�¬ƎîƤ�ĳĚŞîČĺƥɎ�'îŠŠ�ƙČĺîƭ�ĳĚƑŠĚ�Şîŕ�ċĚĿ�ǅǅǅɍƙǅēĚČɍēĚ�ƭŠƥĚƑ�
ɧ ūƑūŠîɨ�ǄūƑċĚĿɍ�'ūƑƥ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ŠūČĺ�ǄĿĚŕĚ�TēĚĚŠ�ƭŠē�TŠĲūƑɠ
ŞîƥĿūŠĚŠ�ĲƲƑ�ēĿČĺ�ƭŠē�ēĚĿŠĚ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑɍ 

qĿƥ�cĚƙƭƙ� ĺƑĿƙƥƭƙ�ŞƭƥĿĳ�ǄūƑîŠɊ 

�Ŀƙ�ċîŕēɈ�ēĚĿŠĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŞĿƥîƑċĚĿƥĚƑɍ 

×ūŠ�ĚĿŠĚŞ�¹ƭƑŞ�ĺîƥ�ŞîŠ�ĚĿŠĚ�ƥūŕŕĚ��ƭƙƙĿČĺƥɊ�GĿŠēĚƙƥ�ēƭ�ēĿĚ�Ȃȁ�GĚĺŕĚƑ�
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Verkehrsschilder-Quiz 

Im Straßenverkehr gibt es ganz schön viele Schilder. Schaffst du es die 

richtige Bedeutung der Schilder zu erraten?  

 

A) Helikopterlandeplatz 

B) Hundeklo 

C) Haltestelle 

 

A) Mountainbikestrecke 

B) Radfahrer verboten 

C) Fahrradparkplatz 

 

A) Keine Fußgänger überholen 

B) Fußgänger auf Fahrrad mitnehmen 

C) Weg ist nur für Fußgänger und Radfahrer 

 

A) Vorfahrtsstraße 

B) Achtung, Sonne blendet! 

C) Licht einschalten! 

Lösung: C, B, C, A 
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Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.                         

Mit einer neuen Andacht, neuen Rätseln und neuem Spaß! :)  

 

In welche Richtung soll ich gehen?! 

Hast du dich schon mal verlaufen? 

Egal ob beim Spielen im Wald, beim Einkaufen in der Stadt 

oder auf dem Weg zum Spielplatz - manchmal passiert es, 

dass  ich nicht mehr so genau weiß in welche Richtung ich 

gehen soll. Das ist ein ziemlich blödes Gefühl. Ich weiß genau wohin ich 

möchte, aber ich weiß einfach nicht wie ich da hinkomme. Zum Glück gibt 

es Straßenschilder! Die sind oft eine richtig gute Hilfe. Sie zeigen mir wo 

ich bin und in welche Richtung ich gehen muss, um an mein Ziel zu kom-

men.  

 

Bibelsnack 

In der Bibel lesen wir von einem Mann, der auch nicht so 

ganz wusste, wie er an sein Ziel kommen soll. Dieser Mann 

heißt Nehemia. Eigentlich lebte Nehemia in Jerusalem, 

doch seine Heimatstadt wurde zerstört. Deshalb lebte er jetzt in Persien 

und arbeitete dort für den König.  

 

Eines Tages bekam Nehemia Besuch von seinem Bruder 

Hanani. Der erzählte ihm, wie schlecht es den Leuten in 

Jerusalem geht. Ihre Stadtmauer wurde zerstört und die 

Menschen hatten keinen Schutz vor Angreifern. Deshalb 

wurden sie immer wieder überfallen und ausgeraubt.  

Als Nehemia das hörte, wurde er sehr traurig. Er musste unbedingt zurück 

nach Jerusalem! Wenn er den Menschen hilft die Stadtmauer wieder auf-

zubauen müssen sie keine Angst mehr haben. Aber wie sollte das gehen? 

Er konnte ja nicht einfach so gehen, schließlich arbeitete er für den König!  
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Nehemia wusste nicht, was er machen soll...aber er wusste wer ihm helfen 

kann! Nehemia glaubte nämlich an Gott und wusste, dass für Gott nichts un-

möglich ist. Deshalb betete er Tag für Tag dafür, dass Gott ihm zeigt, was er 

machen soll. Und tatsächlich: Gott hilft Nehemia!  

 

Gott schenkte Nehemia alles was er brauchte, um den Leuten in Jerusalem 

zu helfen. Der König erlaubte Nehemia nach Jerusalem zu gehen und gab 

ihm sogar Soldaten mit, die ihn beschützten. In Jerusalem konnte Nehemia 

gemeinsam mit den Leuten vor Ort die Stadtmauer wieder aufbauen. Als 

andere Völker versuchten Jerusalem anzugreifen, beschütze Gott sie und 

half ihnen sich zu verteidigen. Da wo Nehemia nicht wusste in welche Rich-

tung er gehen soll, zeigte Gott ihm den Weg. Richtig cool, oder?  

 

 

Mit Gott ist es so ähnlich wie mit einem Straßenschild: Er ist 

ein Wegweiser für unser Leben und zeigt uns, in welche Rich-

tung wir gehen sollen. Vielleicht wünschst du dir gerade auch 

einen Wegweiser in deinem Leben, weil du nicht weißt, was 

du machen sollst. Dann darfst du genau wie Nehemia zu Gott 

beten und ihn um seine Hilfe bitten. Er will dein Wegweiser sein!  

 

 

Gebet 

Wo wünschst du dir gerade einen Wegweiser für dein Leben? 

Vielleicht stehst du in der Schule, bei deinen Freunden oder bei 

deiner Familie vor einem Problem und weißt nicht weiter? Dann 

darfst du zu Gott beten und ihn bitten, dass er in diesen Dingen                    

dein Wegweiser sein soll. 

 

Lieber Gott, bitte sei mein Wegweiser in… 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebetsaktion 

Sammel doch ein paar Blätter die von den Bäumen runtergefallen sind. Bei 

jedem Blatt das du aufhebst kannst du für etwas bitten oder danken. 

Danach kannst du die Blätter, mit paar schweren Büchern pressen und dann 

auf ein Papier kleben als Bild :) 

Bete zum Beispiel für: (du kannst dir ja 1 oder 2 Sachen raussuchen) 

 eine Person, die oft alleine ist 

 Jemand der dich oft auslacht 

 Jemandem dem du von Jesus erzählen 

möchtest 

 Das Jesus bei dir ist  

 Für gute Freunde 

Wie war es für Zachäus als Jesus sich bei ihm zum Essen eingeladen hat? 

Leider sind die alle a,e,i,o und u (auch ä,ö & ü) verloren gegangen. Kannst 
du sie richtig einsetzen? 
 

Z__ch__ __s  kl__ tt__ rt__, s__ schn__ll __r k__nnt__, h__n__nt__r 

__nd g__l__ __t__t__ J__s__s v__ll__r __ __fr__g__ng __nd  

Fr__ __d__  __n s__ __n H__ __s. 

 

Ob es richtig ist, kannst du in Lukas 19, 6 (Neues Leben Bibel) nachschauen. 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

Briefkasten-Jungschar 21 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  :) 

Gott Segne dich!!!! 

Puzzle 

Schneide das gesamte Quadrat unten aus :) 

Wenn du das Puzzle stabiler machen willst, kannst du es auf einen Karton 
kleben.  Danach schneidest du die kleinen Quadrate aus, indem du an den 
roten Linien entlang schneidest. 

Jetzt kannst du versuchen das Bild richtig hinzulegen—eine kleine Hilfe ist 
auf der Rückseite. Zum Schluss mal das Bild doch an.  

h
tt

p
:/

/e
kl

ad
at

a.
co

m
/H

cT
V

m
h

gl
vV

7
R

D
ga

I1
Id

2
p

R
n

u
O

q
A

/Z
ac

h
ee

-p
u

zz
le

.p
d

f 

 

 

Bibelsnack 

„ Wie komm ich da nur durch? Oh, man ich seh einfach nichts! Ich hab mich 

schon so sehr auf diesen Tag gefreut! Endlich ist er bei uns und jetzt, jetzt 

kann ich ihn nicht mal sehen. So was dummes aber auch. Ich bin einfach zu 

klein.“ 

Zachäus hatte sich so sehr auf diesen Tag gefreut. Der Tag an dem Jesus in 

seine Stadt—Jericho kommen sollte. Doch dann konnte Zachäus ihn nicht 

sehen. Weil er zum einen eher ein kleiner Mann war und zum anderen 

mochten die Leute in Jericho den Zachäus überhaupt nicht. Deswegen woll-

ten sie ihn auch nicht durchlassen!!! „Bleib weg“ sagten sie. 

Zachäus hatte Sachen gemacht hat, die die Leute in Jericho nicht gut fan-

den. Er nahm ihnen immer mehr Geld ab, als sie eigentlich zahlen mussten. 

Da waren sie sauer… 

Zachäus lies sich an dem Tag aber nicht kleinhalten. Er suchte sich einen 

Baum in der Nähe und schon stieg der gute Mann da hoch. Er wollte Jesus 

sehen. Und er sah ihn. Was aber noch genialer war—Jesus sah auch Zachäus 

da oben sitzen und er redete direkt mit ihm. Jesus 

lud sich selber zum Essen bei Zachäus ein.  

Weil Jesus Zeit mit Zachäus verbracht hat, merkte 

Zachäus, dass er eigentlich ganz anders mit Men-

schen umgehen kann, als er es bisher gewohnt war. 

Er wollte sich verändern und so entschied Zachäus, 

dass er das betrogene Geld  wieder zurück geben 

will.  

Manchmal machen wir auch Sachen die falsch sind zum Beispiel lachen wir 

andere aus, betrügen andere und so weiter. Trotzdem will Jesus uns Freund 

sein und uns zeigen wie man anders mit Menschen umgeht und das er uns 

gerne vergibt, immer und immer wieder. Wir können es ihm einfach sagen, 

was uns leid tut, so wie der Zachäus. 

Die Geschichte steht in Lukas 19, 1-10 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei 
www.swdec.de unter „Corona“ vorbei. Dort findest du 
noch viele Ideen und Informationen für dich und deine Ge-
schwister. 

Gebetsaktion 

Hast du einen Freund oder eine Freundin, der oder die 
auch Hilfe gebrauchen könnte, wie Tom? Dann bring 
ihn oder sie doch auch zu Jesus? Wie? Erzähl Jesus von 
ihm oder ihr und bitte Jesus, dass er deinem Freund oder deiner 
Freundin hilft.  Schreib doch den Namen von deinem Freund, deiner 
Freundin hier auf, dann erinnerst du dich daran: 

______________________________________________________________ 

Aktion 

Bereit für ein kleines Experiment? 

Schnapp dir eine Decke und geh damit zu deinen Eltern. Sie sollen 
dich auf der Decke tragen, wie Tom von seinem Freunden getragen 
wurde. Lege dich dafür auf die Decke, deine Eltern nehmen jeweils 
die Ecken der Decke in die Hand und tragen dich einmal durch die 
Wohnung. 

Für dich ist das jetzt wahrscheinlich ziemlich lustig, aber stell dir mal 
vor, dass dich immer zwei Leute tragen müssen, egal wo du hinwillst. 
Dann ist das schon ganz schön blöd. So ging es Tom. Zum Glück kön-
nen wir uns ohne Hilft fortbewegen, oder? 
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Bibelsnack 
Kennst du Tom? Okay, ob er wirklich Tom hieß wissen wir nicht, aber 

wir nennen ihn einfach mal Tom, denn wir wissen leider 
nicht genau wie er wirklich hieß. Tom konnte nicht gehen. 
Noch nie. Seine Beine waren gelähmt. Deshalb war er auf 
die Hilfe von anderen angewiesen. Zum Glück hatte er 4 

richtig gute Freunde.  Die haben mitbekommen, dass Je-
sus in der Stadt war und die haben auch mitbekommen, 
dass Jesus Wunder tun kann und kranke Menschen ge-
sund machen kann. Deshalb haben sie ihren Freund ge-
schnappt und zu dem Haus gebracht, wo Jesus war.  
Aber da waren noch so viele andere Leute, dass sie noch nicht mal 
bis zur Tür kamen. Aber sie wollen Tom unbedingt zu Jesus bringen, 

deshalb haben sie sich einen anderen Plan überlegt und 
sind schnell aufs Dach hoch und haben ein Loch in das 
Dach gemacht und ihren Freund durch das Loch direkt vor 
die Füße von Jesus gelegt.  

Jesus hörte auf zu reden und sah den Gelähmten an. Oben auf dem 
Dach sah er noch die Freunde des Gelähmten. Und Jesus sah, dass 
sie daran glaubten, dass er helfen kann.  
„Steh auf, nimm deine Matte und geh nach Hause!“, 
sagte Jesus zu dem Mann. Der Gelähmte versuchte auf-
zustehen. Sonst ging das nie. Aber jetzt ging es auf ein-
mal. Er konnte laufen. Jesus hatte ihn gesund gemacht. Jesus konnte 
ihm helfen. Fröhlich sprang er umher. Dann nahm er sein Bett und 
ging nach Hause. Und alle, die ihn sahen, dankten Gott dafür und 
freuten sich.  

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Anderen helfen 

 

 

Rätsel 

Bringe die Bilder in die richtige Reihenfolge. 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!!! :) 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Punkt für Punkt 

Manchmal bekommt man die Hilfe nicht sofort, oder eben nur Schritt für 

Schritt. So wie man hier nach und nach das ganze Bild erkennt.  

Gebet 

Wisst ihr was? 

Die Psalmen in der Bibel, sind Gebete oder Lieder, die Leute 

früher geschrieben haben. Später haben viele Leute diese 

Psalmen weiter gebetet, auch wir heute. 

Lies den Psalm 121 doch nochmal durch als dein Gebet heute 
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  

Rätsel 

Wo bekommt man Hilfe, wenn 

 du dich verletzt hast?     Tierarzt 

 es brennt?       Polizei 

 du Hilfe beim Backen brauchst?   Rettungsschwimmer 

 dir was geklaut wurde?     Lehrer 

 der Hund sich verletzt hat?     z.B. Mama 

 es kein Strom mehr gibt?     Sanitäter 

 du Mathe oder Erdkunde nicht verstehst?  Feuerwehr 

 du nicht mehr aus dem Wasser rauskommst?  Elektriker 

Verbinde die Satzteile mit den Leiten, die dir da helfen können :) 

Sudoku 

Versuch, dass Formen-Sudoku zu lösen—Vielleicht hilft dir auch jemand. 

 

Jedes Symbol darf nur so in das 
Gitter gezeichnet werden, dass 
in jeder Zeile (von links nach rechts), 

in jeder Spalte (von oben nach un-

ten) und in jedem dick umrande-
ten Blick nur  

1x das        1x das 

1x das  1x das  

1x das   1x das  

      

      

      

      

      

      

 

 

Bibelsnack 

Es gibt noch viele weitere Sachen, wo ich immer wieder Hilfe brauche. Am 
aller, aller meisten Frag ich meinen Papa oder meine Mama nach Hilfe. Sie 
wissen oft wie sie mir weiterhelfen können. Aber auch nicht immer. 

 

Wen fragst du oft um Hilfe? 
____________________________ 
 

In der Bibel hat König David (ein toller König) erzählt, wen er immer um Hilfe 
bittet. Er hat es sogar in den Psalmen aufgeschrieben, so dass wir es nachle-
sen können. Es war ihm wohl sehr wichtig, dass jeder das weiß. 

Hier ist es: 

„Ich schaue hinauf zu den Bergen - woher wird meine Hilfe kommen?  

2 Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.  

3 Er wird nicht zulassen, dass du stolperst und fällst; der dich behütet, 
schläft nicht.  

4 Siehe, der Israel behütet, wird nicht müde und schläft nicht.  

5 Der Herr selbst behütet dich! Der Herr ist dein schützender Schatten 
über deiner rechten Hand.  

6 Die Sonne wird dir am Tag nichts anhaben noch der Mond bei Nacht.  

7 Der Herr behütet dich vor allem Unheil und bewahrt dein Leben.  

8 Der Herr behütet dich, wenn du kommst und wenn du wieder gehst, 
von nun an bis in Ewigkeit.“ 

Das steht in der Bibel in Psalm 121. 

 

In diesen Versen geht es um Gott, der nicht nur dem König David damals, 
sondern auch uns heute (morgen, …)  immer Helfen will, der nie müde wird, 
nie schläft, nie mit einer Situation überfordert ist.  

Da steht sogar, dass er einen bis in Ewigkeit behütet. Wie lange ist denn die 
Ewigkeit? _____________ Richtig: ewig, für immer :)  

Ich bin froh, dass ich Gott immer um Hilfe bitten kann; weil ich brauch sie oft 
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,Ăƚ�ĞƐ�Ěŝƌ�^ƉĂƘ�ŐĞŵĂĐŚƚ͍��ĂŶŶ�ƐĐŚĂƵ�ŐĞƌŶĞ�ŵĂů�ďĞŝ�
ǁǁǁ͘ƐǁĚĞĐ͘ĚĞ�ƵŶƚĞƌ�ͣ�ŽƌŽŶĂ͞�ǀŽƌďĞŝ͘��Žƌƚ�ĮŶĚĞƐƚ�ĚƵ�ŶŽĐŚ�ǀŝĞͲ
ůĞ�/ĚĞĞŶ�ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĐŚ�ƵŶĚ�ĚĞŝŶĞ�'ĞƐĐŚǁŝƐƚĞƌ͘ 

Dŝƚ�:ĞƐƵƐ��ŚƌŝƐƚƵƐ�ŵƵƟŐ�ǀŽƌĂŶ͊� 
�ŝƐ�ďĂůĚ͕�ĚĞŝŶĞ�:ƵŶŐƐĐŚĂƌŵŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ͘ 

�ĂƐƚĞůĂŬƟŽŶ͗��ĂƐƚůĞ�Ěŝƌ�ĚĞŝŶĞ�ĞŝŐĞŶĞ� 
,ŝƌƚĞŶ�ƵŶĚ�^ĐŚĂĨĞ�<ƌŝƉƉĞŶĮŐƵƌĞŶ 

tĂƐ�ĚƵ�ďƌĂƵĐŚƐƚ͗ 
· Ϯ�ůĞĞƌĞ�<ůŽƉĂƉŝĞƌƌŽůůĞŶ 
· tĂƩĞďĂƵƐĐŚĞ 
· �ůĞŝƐƟŌ͕�>ŝŶĞĂů͕�&ŝŶĞůŝŶĞƌ 
· �ƵŶƚĞƐ�WĂƉŝĞƌ 
· ^ĐŚĞƌĞ͕�<ůĞďĞƌ 

 
hŶĚ�ƐŽ�ŐĞŚƚ͚Ɛ͗ 

ϭͿ &ĂŶŐƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ĞƌƐƚĞŶ�,ŝƌƚĞŶ�ĂŶ�ƵŶĚ�ǁŝĞĚĞƌŚŽůƚ�
ĚĂŶŶ� ĚŝĞ� ^ĐŚƌŝƩĞ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� ĂŶĚĞƌĞŶ͕� ǁĞŶŶ� ĚĞƌ�
ĞƌƐƚĞ�ĨĞƌƟŐ�ŝƐƚ͘ 

ϮͿ tŝĞ�ďĞŝ�:ŽƐĞĨ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ƐŝĞ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ĞŝŶĞŶ�DĂŶƚĞů͘�^ƵĐŚĞ�Ěŝƌ�ĞŝŶĞ�&ĂƌďĞ�ĂƵƐ͕�
ĚŝĞ� ǌƵ� ĚĞŝŶĞŵ�,ŝƌƚĞŶ� ƉĂƐƐƚ͕�ŵĂůĞ� ĞŝŶ� ZĞĐŚƚĞĐŬ� ;ϵ͕ϱĐŵ� ǆ� ϭϰ͕ϱĐŵͿ� ĂƵĨ� ƵŶĚ�
ƐĐŚŶĞŝĚĞ� ƐŝĞ�ĂƵƐ͘� :Ğƚǌƚ�ŬĂŶŶƐƚ�ĚƵ�ĚĂƐ�WĂƉŝĞƌ�ĞŝŶŵĂů�Ƶŵ�ĚŝĞ�<ůŽƉĂƉŝĞƌƌŽůůĞ�ŬůĞͲ
ďĞŶ͘ 

ϯͿ �ůƐ�ŶćĐŚƐƚĞƐ�ďĞŬŽŵŵƚ�ĚĞƌ�,ŝƌƚĞ�ĞŝŶ�'ĞƐŝĐŚƚ͕�ŵĂůĞ�ĚĂĨƺƌ�ĞŝŶ�KǀĂů�ĂƵĨ�ĚĂƐ�WĂƉŝĞƌ�
;ĐĂ͘�ϯĐŵ�ǆ�ϯ͕ϱĐŵͿ͕�ŵĂůĞ��ƵŐĞŶ͕�EĂƐĞ�ƵŶĚ�DƵŶĚ�ĂƵĨ͕�ƐĐŚŶĞŝĚĞ�ĞƐ�ĂƵƐ�ƵŶĚ�ŬůĞďĞ�
ĞƐ� ĂƵĨ� ĚŝĞ� <ůŽƉĂƉŝĞƌƌŽůůĞ� ĐĂ͘� ϭĐŵ� ƵŶƚĞƌ� ĚĞŵ� ŽďĞƌĞŶ� ZĂŶĚ� ĚĞƌ� <ůŽƉĂƉŝĞƌƌŽůůĞ͘�
tĞŶŶ�ĚƵ�ŵƂĐŚƚĞƐƚ�ŬĂŶŶ�ĚƵ�ŶŽĐŚ�,ĂĂƌĞ�ƵŶĚ��Ăƌƚ�ĂƵŅůĞďĞŶ͘ 

ϰͿ �ŝĞ�,ŝƌƚĞŶ�ďĞŬŽŵŵĞŶ�ŬĞŝŶ�^ƟƌŶďĂŶĚ͕�ĂďĞƌ�ĚƵ�ŬĂŶŶƐƚ� ŝŚŶĞŶ�ǌ͘�͘�ĞŝŶĞŶ� ůĂŶŐĞŶ�
,ŝƌƚĞŶƐƚĂď�ĂƵƐ�ĞŝŶĞŵ�ƐĐŚŵĂůĞŶ�^ƚƌĞŝĨĞŶ�WĂƉŝĞƌ�ĂŶ�ĚŝĞ�^ĞŝƚĞ�ŬůĞďĞŶ͘ 

ϱͿ �ŝŶĞŶ�ĐĂ͘�ϭĐŵ�ďƌĞŝƚĞŶ�^ƚƌĞŝĨĞŶ�;>ćŶŐĞ�ũĞǁĞŝůƐ�ϭϰ͕ϱĐŵͿ�dŽŶƉĂƉŝĞƌ�ŝƐƚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�'ƺƌͲ
ƚĞů�ŶŽƚǁĞŶĚŝŐ͘��ƵƐćƚǌůŝĐŚ�ďĞŶƂƟŐĞŶ�ǁŝƌ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶ�ĐĂ͘�ϴĐŵ�ůĂŶŐĞƐ�;ƵŶĚ�ϭĐŵ�ďƌĞŝͲ
ƚĞƐͿ� ^ƚƺĐŬ� Ĩƺƌ� ĚĞŶ� ŐĞŬŶŽƚĞƚĞŶ�'ƺƌƚĞů͘� �ŝĞƐĞƐ� ^ƚƺĐŬ� ŬŶŝĐŬĞŶ�ǁŝƌ� ĞŝŶŵĂů� ŝŶ� ĚĞƌ�
DŝƩĞ͕�ƐŽĚĂƐƐ�ĞŝŶ�s�ĞŶƚƐƚĞŚƚ�;ƐŝĞŚĞ��ŝůĚͿ�ƵŶĚ�ŬůĞďĞŶ�ĞƐ�ĂƵĨ͘� 

ϲͿ &ƺƌ�ĚŝĞ� ^ĐŚĂĨĞ� ŬĂŶŶƐƚ�ĚƵ� ŬůĞŝŶĞ�tĂƩĞďĂƵƐĐŚĞ� ǌƵƐĂŵŵĞŶƌŽůůĞŶ͘� ^ĐŚŶĞŝĚĞ� ĞŝŶ�
ŬůĞŝŶĞƐ�ZƵŶĚĞƐ�'ĞƐŝĐŚƚ�ĂƵƐ�ƵŶĚ�ŵĂůĞ�ĚĂƐ�^ĐŚĂĨ-'ĞƐŝĐŚƚ�ĚĂƌĂƵĨ͘��ĂŶŶ�ŬĂŶŶƐƚ�ĚƵ�
ĞƐ�ĂƵŅůĞďĞŶ͘ 

 

>P^hE'͗��ƵĨ�ĚĞŵ��ŝůĚ�ǁĂƌĞŶ�ϴ�^ĐŚĂĨĞ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͘ 
ŚƩ

ƉƐ͗ͬͬůĞƌŶďĂƐĂƌ͘ĚĞͬŬƌŝƉƉĞŶĮŐƵƌĞŶ-ĂƵƐ-ŬůŽƉĂƉŝĞƌƌŽůůĞŶ-ƚĞŝůϮ͘ƉŚƉ 
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,ĂůůŽ�ůŝĞďĞ�:ƵŶŐƐĐŚĂƌůĞƌ͊ 
tŝƌ�ǁƺŶƐĐŚĞŶ�ĞƵĐŚ�ǀŝĞů�^ƉĂƘ�ŵŝƚ�ĚĞƌ��ƌŝĞŅĂƐƚĞŶ-:ƵŶŐƐĐŚĂƌ͘� 
 
 
,ĞƵƚĞ�ƐĐŚĂƵĞŶ�ǁŝƌ�ƵŶƐ�ĚŝĞ�,ŝƌƚĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�tĞŝŚŶĂĐŚƚƐŐĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ŵĂů�ŐĞŶĂƵͲ
Ğƌ�ĂŶ͘��ďĞƌ�ŬĞŶŶƐƚ�ĚƵ�ŶŽĐŚ�ĂŶĚĞƌĞ�,ŝƌƚĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ��ŝďĞů͍͍ 
�ŝŶ�ǌŝĞŵůŝĐŚ�ďĞƌƺŚŵƚĞƌ�,ŝƌƚĞ�ǁƵƌĚĞ�ƐŽŐĂƌ�ƐƉćƚĞƌ�<ƂŶŝŐ͊�>ŝĞƐ�ĚŽĐŚ�ŵĂů�ŚŝĞƌ�
ŶĂĐŚ͗�ϭ͘�^ĂŵƵĞů�ϭϲ͕ϭϭ-ϭϯ 
^ŽŐĂƌ�:ĞƐƵƐ�ĞƌǌćŚůƚ�ƐĂŐƚ�ǀŽŶ�ƐŝĐŚ͗�ͣ/ĐŚ�ďŝŶ�ĚĞƌ�ŐƵƚĞ�,ŝƌƚĞ͘͞�<ĂŶŶƐƚ�ĚƵ�ŚŝĞƌ�
ŶĂĐŚůĞƐĞŶ͕�ǁĂƐ�ĞŝŶ�ŐƵƚĞƌ�,ŝƌƚĞ�ŵĂĐŚƚ͍�:ŽŚĂŶŶĞƐ�ϭϬ͕ϭϭ 

ZćƚƐĞů�ͬͬ�^ĐŚĂĨ-^ƵĐŚĞ 

&ƺƌ�ĞŝŶĞŶ�,ŝƌƚĞŶ�ŝƐƚ�ĞƐ�ĚŝĞ�ǁŝĐŚƟŐƐƚĞ��ƵĨŐĂďĞ͕�ƐĞŝŶĞ�^ĐŚĂĨĞ�ŐƵƚ�ŝŵ��ůŝĐŬ�ǌƵ�
ŚĂďĞŶ͘�tŝĞ�ǀŝĞůĞ�^ĐŚĂĨĞ�ĮŶĚĞƐƚ�ĚƵ�ĂƵĨ�ĚĞŵ��ŝůĚ͍ 

�ŝĞ�>ƂƐƵŶŐ�ĮŶĚĞƐƚ�ĚƵ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�ZƺĐŬƐĞŝƚĞ͘ 

 

 

�ŝďĞůƐŶĂĐŬ 

�ŝĞ� ,ŝƌƚĞŶ� ǁĂƌĞŶ� ĚƌĂƵƘĞŶ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� &ĞůĚ� ƵŶĚ� ĞƐ� ǁĂƌ� ďĞͲ
ƐƟŵŵƚ�ǌŝĞŵůŝĐŚ�ŬĂůƚ�ƵŶĚ�ƐĐŚŽŶ�ŐĂŶǌ�ĚƵŶŬĞů͕�ĞƐ�ǁĂƌ�ŶćŵůŝĐŚ�
ŵŝƩĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�EĂĐŚƚ͘ 

�ůůĞƐ� ǁĂƌ� ŝƌŐĞŶĚǁŝĞ� ǁŝĞ� ŝŵŵĞƌ͘� �ŝƐ� W>Pd�>/�,� ǁĂƐ� ƚŽƚĂů�
sĞƌƌƺĐŬƚĞƐ�ƉĂƐƐŝĞƌƚ͊��ůƐ�ŚćƩĞ�ũĞŵĂŶĚ�ĚĞŶ�>ŝĐŚƚƐĐŚĂůƚĞƌ�ƵŵŐĞůĞŐƚ�ǁĂƌ�ĚĂ�ĂƵĨ�
ĞŝŶŵĂů�ĞŝŶ�ƐƚƌĂŚůĞŶĚ�ŚĞůůĞƐ�>ŝĐŚƚ͕�ĚĂƐ�ĚŝĞ�,ŝƌƚĞŶ�ƚŽƚĂů�ŝŶ�ĚĞŶ��ƵŐĞŶ�ďůĞŶĚĞƚĞ͘�
^ŝĞ�ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�ƌŝĐŚƟŐ�ĞƌƐĐŚƌŽĐŬĞŶ�ƵŶĚ�ŚĂƩĞŶ�ǌŝĞŵůŝĐŚĞ��ŶŐƐƚ͘ 

�ďĞƌ�ĚĂŶŶ�ŚƂƌĞŶ�ƐŝĞ�ĞŝŶĞ�^ƟŵŵĞ�ƵŶĚ�ŵĞƌŬĞŶ͗�ͣ�Ă�ƌĞĚĞƚ�ĞŝŶ��ŶŐĞů�ǌƵ�ƵŶƐ͊͞ 

ͣ,Ăďƚ� ŬĞŝŶĞ� �ŶŐƐƚ͕͊͞� ƐĂŐƚ� ĚĞƌ� �ŶŐĞů͘� ͣ/ĐŚ� ŚĂď� ƌŝĐŚƟŐ� ŐƵƚĞ� EĞƵŝŐŬĞŝƚĞŶ� Ĩƺƌ�
ĞƵĐŚ͊͞� �hŶĚ�ĚĞƌ��ŶŐĞů�ĞƌǌćŚůƚ�ĚĞŶ�,ŝƌƚĞŶ͕�ĚĂƐƐ�:ĞƐƵƐ� ŝŶ�ĚĞƌ�EĂĐŚƚ�ŐĞďŽƌĞŶ�
ǁƵƌĚĞ�ƵŶĚ�ĚĂƐƐ�Ğƌ�ǁŝƌŬůŝĐŚ�ĞƚǁĂƐ�ŐĂŶǌ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞƐ�ŝƐƚ͗�Ğƌ�ƐŽůů�ĚĞƌ�ZĞƩĞƌ�Ĩƺƌ�
ĂůůĞ�DĞŶƐĐŚĞŶ� ƐĞŝŶ͘� �Ğƌ� �ŶŐĞů� ĞƌŬůćƌƚ� ŝŚŶĞŶ͕� ǁŽ� ĚĂƐ� <ŝŶĚ� ŐĞďŽƌĞŶ�ǁƵƌĚĞ�
ƵŶĚ�ǁŝĞ�ƐŝĞ�ĞƐ�ĮŶĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘�WůƂƚǌůŝĐŚ�ǁĂƌĞŶ�ĚĂ�ŶŽĐŚ�ŵĞŚƌ��ŶŐĞů͕�ĚĞƌ�ŐĂŶͲ
ǌĞ�,ŝŵŵĞů�ǁĂƌ�ǀŽůů�ĚĂǀŽŶ�ƵŶĚ�ĂůůĞ�ƐĂŶŐĞŶ�ƵŶĚ�ůŽďƚĞŶ�'ŽƩ͕�ƵŶĚ�ĞƐ�ŬůĂŶŐ�ƐŽ�
ƐĐŚƂŶ�ƵŶĚ�ǁƵŶĚĞƌďĂƌ͕�ĚĂƐƐ�ĞŝŶĞŵ�ĞŝŶ�ŬůĞŝŶĞƌ�^ĐŚĂƵĞƌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�ZƺĐŬĞŶ�ůŝĞĨ͘ 

 

�Ă�ĨĂƐƐĞŶ�ĚŝĞ�,ŝƌƚĞŶ�ĞŝŶĞŶ��ŶƚƐĐŚůƵƐƐ͗�ͣtĞŶŶ�ĞƐ�ƐƟŵŵƚ͕�ǁĂƐ�ĚĞƌ��ŶŐĞů�ŐĞͲ
ƐĂŐƚ�ŚĂƚ͕�ĚĂŶŶ�ŵƵƐƐ�ĚĂƐ�ǁŝƌŬůŝĐŚ�ĞŝŶ�ŐĂŶǌ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞƐ�<ŝŶĚ�ƐĞŝŶ—ĚĂŶŶ�ŵƺƐͲ
ƐĞŶ�ǁŝƌ�ĚĂ�ŚŝŶ�ƵŶĚ�ĞƐ�ŵŝƚ�ĞŝŐĞŶĞŶ��ƵŐĞŶ�ƐĞŚĞŶ͊͊͞ 

hŶĚ� ĂůƐ� ĚŝĞ�,ŝƌƚĞŶ� ĚŽƌƚ� ĂŶŬĂŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƐ� �ĂďǇ� :ĞƐƵƐ� ƐĂŚĞŶ�ƵŶĚ�ŵĞƌŬƚĞŶ͕�
ĚĂƐƐ�ĂůůĞƐ�ƐƟŵŵƚ͕�ǁĂƐ�ĚĞƌ��ŶŐĞů� ŝŚŶĞŶ�ŐĞƐĂŐƚ�ŚĂƚ͕�ǁĂƌĞŶ�ƐŝĞ�ƚŽƚĂů�ŐůƺĐŬůŝĐŚ�
ƵŶĚ� ĨƌĞƵƚĞŶ� ƐŝĐŚ͘� ^ŝĞ� ĞƌǌćŚůƚĞŶ� ĂůůĞŶ� >ĞƵƚĞŶ͕� ĚĞŶĞŶ� ƐŝĞ� ďĞŐĞŐŶĞƚĞŶ� ĚĂǀŽŶ�
ƵŶĚ�ůŽďƚĞŶ�'ŽƩ�ĚĂĨƺƌ͊ 

 

tĂƐ�Ĩƺƌ�ĞŝŶ�ǀĞƌƌƺĐŬƚĞƐ��ƌůĞďŶŝƐ͊��ŝĞ�,ŝƌƚĞŶ�ŚĂƩĞŶ�ƐŝĐŚ�ŝŚƌĞ�EĂĐŚƚ�ďĞƐƟŵŵƚ�
ŐĂŶǌ� ĂŶĚĞƌƐ� ǀŽƌŐĞƐƚĞůůƚ� ƵŶĚ� ǌǁŝƐĐŚĞŶĚƵƌĐŚ� ŚĂƩĞŶ� ƐŝĞ� ĂƵĐŚ�
ƌŝĐŚƟŐ��ŶŐƐƚ͘ 

�ŝĞƐĞ�tĞŝŚŶĂĐŚƚƐǌĞŝƚ�ǁŝƌĚ�ĂƵĐŚ�ǀŝĞůĞƐ�ŐĂŶǌ�ĂŶĚĞƌƐ�ƐĞŝŶ�ĂůƐ�ĚƵ�
ĞƐ� Ěŝƌ� ǀŽƌŐĞƐƚĞůůƚ� ŚĂƐƚ� ƵŶĚ� ǀŝĞůůĞŝĐŚƚ� ŚĂƐƚ� ĚƵ� ĂƵĐŚ� �ŶŐƐƚ͍�
�ĂŶŶ�ĞƌǌćŚůĞ�ƵŶďĞĚŝŶŐƚ�'ŽƩ�ĚĂǀŽŶ͊�hŶĚ�ĞƌŝŶŶĞƌĞ�ĚŝĐŚ͕�ĚĂƐƐ�
ŽďǁŽŚů�:ĞƐƵƐ�ĚĂŵĂůƐ�ƐŽ�ĞŝŶ�ŬůĞŝŶĞƐ��ĂďǇ�ǁĂƌ͕�Ğƌ�ĂƵĐŚ�ŚĞƵƚĞ�
ĚĞŝŶ�&ƌĞƵŶĚ�ƐĞŝŶ�ǁŝůů�ĚĞƌ�ďĞŝ�Ěŝƌ�ŝƐƚ͕�ĂƵĐŚ�ǁĞŶŶ�ĚƵ�ŵĂŶĐŚŵĂů�
�ŶŐƐƚ�ŚĂƐƚ͊ 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de 

unter „Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informatio-

nen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Bastelaktion:  
Bastle dir deine eigene Maria Krippen Figur 
 

Was du brauchst: 
· 1 leere Klorolle 
· Bleistift, Linieal, Finliner 
· Buntes Papier 
· Schere, Kleber 
 

Und los geht‘s  
1. Maria bekommt als erstes ein Unterkleid, dies 
kannst du ganz ähnlich wie bei den Hirten (letzte 
Woche) machen. Such dir ein farbiges Papier raus; male ein   
(9,5cm x 14,5cm) drauf und schneide es aus. Jetzt kannst du es um die Klo-
papierrolle kleben. 

2. Als nächstes bekommt Maria ein Gesicht. Male dafür ein  aus hel-
lem Papier (ca. 3cm x 3,5cm); mal Augen, Nase und Mund drauf, schneid 
es aus und klebe es dann auch auf die Klopapierrolle.  
Jetzt kannst du noch Haare hinkleben oder aufmalen. 
 

3. Such dir ein weiteres farbiges Papier aus und schneide wieder ein 
(9,5cm x 14,5 cm) aus. Dann schneidest du auf jeder Seite ein drei Eck raus. 
Und unten schneidest du an jeder Seite eine kleine Ecke weg.   
Jetzt klebst du den Mantel so auf die Klopapierrolle, dass Maria 
noch rausschauen kann. 
 

4. Einen ca. 1 cm breiten und 14,5cm langen Papierstreifen brauchst du 
noch für den Gürtel. Und einen ca. 8 cm langen & 1cm breiten Streifen für 
den „Knoten“ am Gürtel. Den langen Streifen klebst du einmal um die Rol-
le herum. Dann knickst du den 8cm langen Streifen in der Mitte, so das ein 
V entsteht und klebst das vorne hin. 
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https://lernbasar.de/krippenfiguren-aus-klopapierrollen.php


 

 

Hallo liebe Jungscharler! 

Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.   

Frohe WEIHNACHTEN :) 

Bibelsnack 

Habt ihr schon mal super spontan Besuch bekommen? Wie war das so? 

Vor vielen, vielen Jahren hat eine junge Frau auch einen sehr spontanen 

Besuch bekommen. Es kam nicht einfach irgendjemand vorbei, sondern ein 

Engel, ein Bote Gottes kam direkt zu ihr ins Haus. Die Frau hieß Maria und 

der Engel hatte sogar auch einen Namen; er hat sich als Gabriel vorgestellt. 

Als Maria den Engel sah, erschrak sie sich mega. Was sollte sie tun und wa-

rum war er hier? Sie war doch niemand wichtiges. 

Gabriel hat ihr dann alles erklärt. „Du brauchst keine Angst zu haben Maria. 

Gott hat etwas Geniales mit dir vor. Du wirst schwanger werden und ein 

Baby zur Welt bringen.“ 

Ein Baby ist was tolles, aber Maria war noch gar nicht ver-

heiratet, sie hatte zwar schon einen Verlobten den Josef, 

aber sie wollten doch erst nach der Hochzeit Kinder. 

Wieder erklärt der Engel „Maria, dieses Kind kommt di-

rekt von Gott, er gibt es dir. Das Kind soll „Gottes Sohn“ 

genannt werden. Wisst ihr was? Maria hat einfach „Ja“ 

gesagt. Obwohl sie noch nicht wusste, was das alles ge-

nau bedeutet, dachte sie: „Wenn das Gottes Plan mit mir 

ist—okay, dann bin ich einverstanden.“  

Super verrückt wie dieser ganz kurze spontane Besuch Marias Leben kom-

plett verändert hat. Maria war sehr mutig, als sie „Ja“ zu Gottes Plan gesagt 

hat. Sie wusste, dass sie Gott 100%ig vertrauen konnte; mit ihrem ganzen 

Leben. Vertraust du Gott auch schon? Oder willst du ihm auch ganz kom-

plett vertrauen, dass er einen guten Plan mit deinem Leben hat? Auch wenn 

du noch nicht genau weist, was alles kommt? Dann sag es ihm einfach :) 

 

 

Rätsel: 

Unten stehen einpaar Fragen zu dem Bibelsnack von heute, wenn du die Antwort 

weißt kannst du die Zahl suchen und da die Buchstaben reinschreiben. 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet: 
 
Danke Gott heute doch dafür, dass er dir gerne hilft . Und sag ihm 
auch gleich, bei was du gerne seine Hilfe hättest. 

Fehler suchen 
Kannst du in den beiden Bildern unten 8 Unterschiede finden?  
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
Verstecke: 
Wann hast du das letzte Mal Verstecke gespielt? Such dir jemand und spiel 
doch eine Runde :) Wer wohl das beste Versteck findet? 

Bibel Snack 
Wow, dachte Josua, echt genial, wie Gott es gemacht hat, dass die Leute auf 
mich hören. Gott hält wirklich was er verspricht.  
Er überlegte: „Wir als Volk Israel müssen eigentlich 
weitergehen und das Land einnehmen, das Gott uns 
versprochen hat. Aber können wir gegen Jericho ge-
winnen?“ Josua schickte zwei Spione aus, um die Um-
gebung um Jericho auszukundschaften. 
Die Männer gingen los. Sie waren richtig mutig, einfach 
in eine feindliche Stadt zu gehen; aber sie wussten - 
Gott geht mit.  
Dort angekommen, gingen sie zu einer Frau, sie hieß Rahab. Sie kannte die 
Männer nicht. Aber sofort war ihr klar, dass sie nicht aus ihrem Volk stamm-
ten, sondern zu den Israeliten gehörten. Sie ließ die Männer trotzdems ins 
Haus rein. Das war ganz schön mutig von Rahab. Sie lies einfach Feinde zu 
sich rein und versteckte sie sogar auf dem Dach, als die Soldaten kamen um 

die Spione zu suchen. Die Soldaten fanden aber 
niemand. 
Danach sagte Rahab zu den Spionen: „Mein Volk 
hat große Angst vor euch Israeliten. Wir haben ge-
hört was euer Gott alles kann und wie er euch ge-
holfen hat. Wir alle wissen, dass ihr nach Jericho 
kommen und uns auch besiegen werdet. Bei uns 

traut sich niemand gegen euch zu kämpfen. Denn euer Gott ist bei euch und 
wird euch helfen.“  
WOW! Das war ein Versprechen Gottes durch den Mund von Rahab. Die 
Spione wussten jetzt, okay Gott wird uns helfen die Stadt einzunehmen. 
Rahab redete weiter: „Bitte tötet mich und meine Familie nicht, wenn ihr 
kommt um die Stadt einzunehmen. So wie ich euch geholfen habe, helft 
bitte mir.“ Die Männer versprachen: „Wir werden dich und alle die in dei-
nem Haus sind nicht umbringen. Das versprechen wir mit unserem Leben.“ 

 

 

Dann ließ Rahab die Männer an einem Seil aus ihrem 
Fenster runterklettern. Das funktionierte super, da sie 
an der Stadtmauer lebte. So waren die Spione gleich 
aus der Stadt draußen. Rahab ließ das rote Seil an 
ihrem Fenster hängen, damit die Israeliten wussten, 
welches Haus sie nicht angreifen durften. 
Als  die Zwei zurück zu Josua kamen, erzählten sie sofort: „Josua, Gott wird 
uns das ganze Land geben, die Menschen dort haben schreckliche Angst vor 
uns“. 
Ziemlich genial, wie Gott den Spionen und Rahab geholfen hat, mutig zu 
sein.  

Dir ganz viel Mut dabei, Gott zu vertrauen, dass er in deinem Leben auch 
wirklich helfen will und einen guten Plan damit hat. 

Der Rückweg 
Die Spione muss-
ten durch die 
Berge um wieder 
nach Haus zu 
kommen. Kannst 
du ihnen helfen? 
 
Nimm doch    
einen roten Stift 
um den Weg 
einzuzeichnen. 

Jericho 

Israels Lager 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Gebet 
Gibt es Sachen, die dich gerade stören/nerven, im Weg sind. So wie eine 
große Mauer vor einem steht?  
Nimm dir doch ein Zettel—schreib die Sache drauf, bete dafür, dass Gott 
dir dabei hilft und dann schlag das Papier durch. 
Gott nimmt gerne deine und meine Sorgen und zerstört sie für uns ;) 

Aktion: 
Baut euch eine Burg oder eine Stadtmauer im Zimmer auf 
(Kissen, Tische, Stühle… können dabei helfen) und dann spielt 
die Geschichte mal nach. 

Viel Spaß, beim Ausmalen 
z.B.  Mauer—grau; Kopfbedeckung—weiß, Hörner—hellbraun,  
 Bart—dunkelbraun, Gürtel—blau, ... 
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar :)  
 
Probier‘s aus: 
1. Such dir jemand, gegen den du antreten kannst und dann 
schaut mal wer am längsten ganz still sein kann. 
2. Danach versucht mal 1min schweigend abzuschätzen.  
Wer von euch wohl  näher an der 1min ist? Frag doch deine Mama 
die Zeit zu stoppen 

Bibel Snack 
Endlich, nach der krassen Jordan Überquerung war das ganze Volk Israel im 
versprochenen Land. ABER… da lebten ja noch andere Leute, die 
Kanaaniter. Das Land gehört den Israeliten noch gar nicht. 
Jetzt hieß es Städte zu erobern, so hatte es Gott gesagt. 
Das Volk Israel war in der Nähe von der Stadt Jericho— vor zwei 
Wochen hatten wir schon mal was von ihr gehört—wisst ihr noch was? 
 
Die Stadt Jericho hatte soooooo dicke, fette, große Mauern. Und die Tore 

waren fest verriegelt, niemand durfte mehr raus. Die Leute in Je-
richo hatten richtig angst vor dem Volk Israel, vor allem vor Gott. 
 
Gott sagte zu Josua, ich hab einen Plan  wie ihr die Stadt ein-
nehmt. Nehmt die Bundeslade (als Zeichen dass ich immer bei 

euch bin); vor ihr sollen sieben Priester mit Hörnern (Instrument) laufen und 
hinter ihr das ganze restliche Volk.  
In den nächsten 6 Tagen, sollt ihr immer in dieser Reihenfolge 1x 
um die ganze Stadt Jericho laufen, nur die Priester mit den Hör-
nern sollen zu hören sein, alle andern sind ganz still.  
Am 7. Tag, macht ihr das selbe, nur dass ihr 7x um die Stadt lauft und sobald 
die Priester am Ende in die Hörner blasen, soll das ganze Volk so laut schrei-
en, wie nur möglich. 
Ich, euer Gott werde euch die Stadt Jericho in eure Hände geben. 
 
Wow, das hört sich nach einem ziemlich komischen Plan an. 
Mit Laufen und Schreien eine Stadt einnehmen? 

 

 

Aber Josua fragte nicht lange, er wollte Gott 100%ig gehorsam 
sein, weil er wusste, es lohnt sich auf Gott zu vertrauen. 
Also  machten sie es—genau so wie Gott gesagt hat. 
 

Oh man, muss das peinlich gewesen sein, ganz still um die Mauer 
herumzulaufen und dann nochmal und nochmal und nochmal… Sie 
liefen weiter—weil sie Gott gehorsam sein wollten.  
Aus einem Fenster an der Mauer hing mal ein rotes Seil— wisst ihr 

noch warum? ___________________________________________________ 
 
Jetzt endlich war der 7. Tag, an dem Tag mussten sie extra früh los.  
Ganz schön anstrengend 7x um die Stadt zu laufen, aber da, 
nach dem 7.Mal, bliesen die Priester ganz laut in ihre Hörner 
und alle schrien so laut sie konnten und dann… ja dann fiel die 
Mauer wirklich ein; die dicke fette Mauer brauch zusammen.  
Die Israeliten strömten in die Stadt und nahmen sie ein. 
Eine Frau aber retteten sie, mit ihrer ganzen Familie, wisst ihr noch wie sie 
hieß? ______________________ (bahar) 
 
Warum wurde sie gerettet? 
___________________________________________ 
(schaut mal in die Geschichte von vor zwei Wochen) 
 

Einfach genial wie Josua und das Volk auf Gott gehört haben, dadurch haben 
sie erleben können, wie Gott ihnen hilft und so ganz ungewöhnlich eine 
Mauer zu fall bringt. 

Schreit! eure  die  der  

Stadt Denn gegeben In  

hat Hand  Herr ! 

Könnt ihr die Wörter in die richtige Reihenfolge bringen? Das sagt Josua dem 
Volk am 7.Tag (sonst schaut in der Bibel am Ende von Josua 6,16) 
______________________________________________________________

_________________________________________________



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 

vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 

dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran! 

Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 
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Oîƥ�Ěƙ�ēĿƑ�¬ƎîƤ�ĳĚŞîČĺƥɎ�'îŠŠ�ƙČĺîƭ�ĳĚƑŠĚ�Şîŕ�ċĚĿ�ǅǅǅɍƙǅēĚČɍēĚ�ƭŠƥĚƑ�
ɧ ūƑūŠîɨ�ǄūƑċĚĿɍ�'ūƑƥ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ŠūČĺ�ǄĿĚŕĚ�TēĚĚŠ�ƭŠē�TŠĲūƑɠ
ŞîƥĿūŠĚŠ�ĲƲƑ�ēĿČĺ�ƭŠē�ēĚĿŠĚ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑɍ 

qĿƥ�cĚƙƭƙ� ĺƑĿƙƥƭƙ�ŞƭƥĿĳ�ǄūƑîŠɊ� 
�Ŀƙ�ċîŕēɈ�ēĚĿŠĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŞĿƥîƑċĚĿƥĚƑɍ 

eƑĚƭǕǅ
ūƑƥƑþƥƙĚŕ 

O
îƙƥ�ēƭ�ēĚŠ�¹ĚǊƥ�îƭĲŞ

ĚƑŒƙîŞ
�ĳĚŕĚƙĚŠɎ�GĿŠēĚ�Ěƙ�Ƒîƭƙ�ƭŠē�ǄĚƑƙƭČĺĚ�ēĿČĺ�îŠ�ēĿĚɠ
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�eƑĚƭǕǅ
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Oîŕŕū�ŕĿĚċĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŕĚƑɊ 
ØĿƑ�ǅƲŠƙČĺĚŠ�ĚƭČĺ�ǄĿĚŕ�¬ƎîƤ�ŞĿƥ�ēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠ-

�ĿċĚŕƙŠîČŒ 
 
/ƑĿŠŠĚƑƙƥ�ēƭ�ēĿČĺ�îŠ�ŕĚƥǕƥĚ�ØūČĺĚɎ�¡îƭŕƭƙ�ĺîƥƥĚ�ĳîŠǕ�ƙČĺŵŠ�¬ƥƑĚƙƙɈ�
ǅĚĿŕ�ĚƑ�ŏĚƥǕƥ�×ūŕŕĳîƙ�ĲƲƑ�cĚƙƭƙ�ƭŠƥĚƑǅĚĳƙ�ǅîƑɍ��ċĚƑ�ĚƑ�ŕþƙƙƥ�ƙĿČĺ�ƲċĚƑɠ
ĺîƭƎƥ�ŠĿČĺƥ�ĚŠƥŞƭƥĿĳĚŠɈ�ƙūŠēĚƑŠ�ŞîČĺƥ�ĚĿŠĲîČĺ�ǅĚĿƥĚƑɊ 
/Ƒ�ǅĚĿƤ�ŠþŞŕĿČĺɈ�ēîƙƙ�Ěƙ�ƙĿČĺ�ĚČĺƥ�ŕūĺŠƥɈ�ŞĿƥ�ƭŠē�ĲƲƑ�cĚƙƭƙ�Ǖƭ�ŕĚċĚŠɈ�
îƭČĺ�ǅĚŠŠ�ēîƙ�ŠĿČĺƥ�ċĚēĚƭƥĚƥɈ�ēîƙƙ�îŕŕĚƙ�ĿŞŞĚƑ�ĚĿŠĲîČĺ�Ŀƙƥɍ 
 
/ĿŠĚƙ�¹îĳĚƙ�ŒūŞŞƥ�¡îƭŕƭƙ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ŞĿƥ�ƙĚĿŠĚŞ�eƭŞƎĚŕ��îƑŠîċîƙ�
ĿŠ�ĚĿŠĚ�¬ƥîēƥ�ŠîŞĚŠƙ�gǋƙƥƑîɍ�'ĿĚ�qĚŠƙČĺĚŠ�ēūƑƥ�ŒîŠŠƥĚŠ�cĚƙƭƙ�ŠĿČĺƥɈ�
ƙĿĚ�ĺîƥƥĚŠ�ĚĿĳĚŠĚ�HŵƥƥĚƑɈ�ēĿĚ�ƙĿĚ�îŠċĚƥĚƥĚŠɍ 
'Ěƙĺîŕċ�ƎƑĚēĿĳƥĚ�¡îƭŕƭƙ�ŞĿƥƥĚŠ�ĿŠ�ēĚƑ�¬ƥîēƥɈ�ƙū�ēîƙƙ�ŞŵĳŕĿČĺƙƥ�ǄĿĚŕĚ�
gĚƭƥĚ�ǄūŠ�cĚƙƭƙ�ĺŵƑĚŠ�ŒūŠŠƥĚŠɍ�ÀŠƥĚƑ�ēĚŠĚŠɈ�ēĿĚ�ĿĺŞ�ǕƭĺŵƑƥĚŠ�ǅîƑ�
îƭČĺ�ĚĿŠ�qîŠŠɈ�ēĚƑ�ĚĿŠĲîČĺ�ŒĚĿŠĚ�eƑîĲƥ�ĿŠ�ēĚŠ�GƲƤĚŠ�ĺîƥƥĚ�ƭŠē�ŠĿČĺƥ�
îƭĲƙƥĚĺĚŠ�ŒūŠŠƥĚɒ�ƙĚĿƥ�ƙĚĿŠĚƑ�HĚċƭƑƥ�ǅîƑ�ĚƑ�ĳĚŕþĺŞƥɍ 
�ŕƙ�¡îƭŕƭƙ�ƎƑĚēĿĳƥĚɈ�ǶĚŕ�ĿĺŞ�ēĚƑ�qîŠŠ�îƭĲ�ƭŠē�¡îƭŕƭƙ�ŞĚƑŒƥɇ�ɧ'ĿĚƙĚƑ�
qîŠŠ�ĳŕîƭċƥ�ĳîŠǕ�ĲĚƙƥɈ�ēîƙƙ�ĚƑ�ĳĚĺĚĿŕƥ�ǅĚƑēĚŠ�ŒîŠŠɊɨ�èĿĚŞŕĿČĺ�ċĚĚĿŠɠ
ēƑƭČŒĚŠēɈ�ēĚŠŠ�ēĚƑ�qîŠŠ�ŒūŠŠƥĚ�ŏî�ĿŠ�ƙĚĿŠĚŞ�ĳîŠǕĚŠ�gĚċĚŠ�ŠūČĺ�ŠĿĚ�
ŕîƭĲĚŠɊ 
¡îƭŕƭƙ�ƑĿĚĲ�ēĚŞ�qîŠŠ�ŕîƭƥ�Ǖƭɇ�ɧ¬ƥĚĺ�îƭĲɈ�ƙƥĚŕŕ�ēĿČĺ�îƭĲ�ēĚĿŠĚ�GƲƤĚɊɨ�
ƭŠē�ēĚƑ�qîŠŠ�ƙƎƑîŠĳ�îƭĲ�ƭŠē�ŒūŠŠƥĚ�ĳĚĺĚŠɊɊɊ 
¡ŕŵƥǕŕĿČĺ�ǅîƑ�ēĿĚ��ƭĲƑĚĳƭŠĳ�ƭŠƥĚƑ�ēĚŠ�gĚƭƥĚŠɈ�ēĿĚ�ēîƙ�ŞĿƥċĚŒūŞŞĚŠ�
ĺîƥƥĚŠɈ�ĳƑūƤɇ�ɧØĿƑ�ĺîċĚŠ�ĚĿŠ�ƑĿČĺƥĿĳĚƙ�ØƭŠēĚƑ�ŞĿƥĚƑŕĚċƥɊɨ 
 
¬ū�ČūūŕɊ�ØĿĚ�ĳĚƑŠ�ǅƲƑēĚ�ĿČĺ�îƭČĺ�Şîŕ�ŕĿǄĚ�ēîċĚĿ�ƙĚĿŠ�ċĚĿ�ƙū�ĚĿŠĚŞ�ƙƎĚŒƥîŒƭɠ
ŕþƑĚŠ�ØƭŠēĚƑɊ��ċĚƑ�ǅĚŠŠ�ĿČĺ�ĳĚŠîƭ�ēîƑƲċĚƑ�ŠîČĺēĚŠŒĚɈ�ēîŠŠ�ĺîċ�ĿČĺ�ƙČĺūŠ�
ĳîŠǕ�ǄĿĚŕĚ�ɧŒŕĚĿŠĚƑĚɨ�ØƭŠēĚƑ�ĚƑŕĚċĚŠ�ēƲƑĲĚŠ�ŞĿƥ�cĚƙƭƙɊ��ØĚŠŠ�ĚƑ�ŞĿƑ�ēĿĚ��ƭĲɠ
ƑĚĳƭŠĳ�ŠĿŞŞƥ�ǄūƑ�ĚĿŠĚŞ�ĳƑūƤĚŠ�¹ĚƙƥɈ�ǅĚŠŠ�ĚĿŠ�GƑĚƭŠē�ǅĿĚēĚƑ�îƭƙ�ēĚŞ�
eƑîŠŒĚŠĺîƭƙ�ēîƑĲ�ƭŠē�ĳĚƙƭŠē�ǅĚƑēĚŠ�ŒūŠŠƥĚɍ 

 

 

cî�ƙūĳîƑ�ǅĚŠŠ�ĿČĺ�ŞūƑĳĚŠƙ�îƭĲƙƥĚĺĚ�ƭŠē�ĿŠ�ēĚŠ�¬ƎĿĚĳĚŕ�ƙČĺîƭĚɊ�ØĿĚ�ǅƭŠɠ
ēĚƑǄūŕŕ�ĺîƥ�Hūƥƥ�ēĿČĺ�ƭŠē�ŞĿČĺ�ĳĚŞîČĺƥɊ�¬Čĺîƭ�ēĿƑ�Şîŕ�ēĚĿŠĚ�ČūūŕĚŠ��ƭĳĚŠ�
îŠɈ�ŞĿƥ�ēĚŠĚŠ�ēƭ�ƙĚĺĚŠ�ŒîŠŠƙƥ�ūēĚƑ�ēĚĿŠĚ�ƙČĺĿČŒĚ�sîƙĚɈ�ŞĿƥ�ēĚƑ�ēƭ�ēĚĿŠ�
gĿĚċŕĿŠĳƙĚƙƙĚŠ�ƑĿĚČĺƙƥɊ 
GîŕŕĚŠ�ēĿƑ�ŠūČĺ�ŞĚĺƑ�ɧŒŕĚĿŠĚ�ØƭŠēĚƑɨ�ĚĿŠɎ 
 
�ċĚƑ�ēĿĚ�HĚƙČĺĿČĺƥĚ�ĳĿŠĳ�ŠūČĺ�ǅĚĿƥĚƑɉɍ�'ĿĚ�gĚƭƥĚɈ�ēĿĚ�ēîƙ�ØƭŠēĚƑ�
ŞĿƥĚƑŕĚċƥ�ĺîƥƥĚŠɈ�ĺîċĚŠ�ēî�ŠþŞŕĿČĺ�ǅîƙ�ǄŵŕŕĿĳ�ĲîŕƙČĺ�ǄĚƑƙƥîŠēĚŠɍ�¬ĿĚ�
ēîČĺƥĚŠɈ�ēîƙƙ�ŠƭƑ�ĿĺƑĚ�HŵƥƥĚƑ�ƙū�ĚĿŠ�ØƭŠēĚƑ�ƥƭŠ�ŒŵŠŠƥĚŠɍ�'Ěƙĺîŕċ�
ĲîŠēĚŠ�ƙĿĚ�Ěƙ�ŕūĳĿƙČĺɈ�ēîƙƙ�¡îƭŕƭƙ�ƭŠē��îƑŠîċîƙ�ƙĚŕċƙƥ�HŵƥƥĚƑ�ƙĿŠēɊ�
¬ĿĚ�ǅūŕŕƥĚŠ�ēĿĚ�ċĚĿēĚŠ�ǅĿĚ�HŵƥƥĚƑ�îŠċĚƥĚŠ�ƭŠē�ǅîƑĚŠ�ƙČĺūŠ�ēîċĚĿ�
ĿĺŠĚŠ�¹ĿĚƑĚ�îŕƙ�~ƎĲĚƑ�Ǖƭ�ċƑĿŠĳĚŠ�ɚĚƥǅîƙɈ�ēîƙƙ�ŞîŠ�ŠūƑŞîŕĚƑǅĚĿƙĚ�ŠƭƑ�
ĲƲƑ�Hūƥƥ�ƥƭƥɊɛ�'î�ċĚĳƑĿĲĲĚŠ�¡îƭŕƭƙ�ƭŠē��îƑŠîċîƙ�ǅîƙ�ŕūƙ�Ŀƙƥ�ƭŠē�ǅîƑĚŠ�
ĳîŠǕ�ĚŠƥƙĚƥǕƥɊ�¬ĿĚ�ǅƭƙƙƥĚŠ�ƙĚĺƑ�ĳĚŠîƭɈ�ēîƙƙ�ēîƙ�ØƭŠēĚƑ�ŠĿČĺƥ�Ǝîƙɠ
ƙĿĚƑƥ�ǅîƑ�ǅĚĿŕ�¬T/�ƙū�ƥūŕŕ�ŞþČĺƥĿĳ�ǅîƑĚŠɈ�ƙūŠēĚƑŠ�ŠƭƑ�ǅĚĿŕ�cĚƙƭƙ�ēƭƑČĺ�
ƙĿĚ�ǅĿƑŒƥĚɊ�~ĺŠĚ�cĚƙƭƙ�ĳĚĺƥ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥƙ—ŞĿƥ�cĚƙƭƙ�Ŀƙƥ�îŕŕĚƙ�ŞŵĳŕĿČĺɊ 
¬ĿĚ�ĚƑŒŕþƑƥĚŠ�ēĚŠ�gĚƭƥĚŠ�ĿŠ�gǋƙƥƑîɇ�ɧGƑĚƭŠēĚɈ�ǅîƙ�ŞîČĺƥ�ĿĺƑ�ēîɎ�ØĿƑ�
ƙĿŠē�ŠƭƑ�qĚŠƙČĺĚŠ�ǅĿĚ�ĿĺƑɊ�ØĿƑ�ƙĿŠē�ĳĚŒūŞŞĚŠɈ�ƭŞ�ĚƭČĺ�ēĿĚ��ūƥɠ
ƙČĺîĲƥ�Ǖƭ�ċƑĿŠĳĚŠɈ�ēîƙƙ�ĿĺƑ�ĚƭČĺ�ǄūŠ�ƙūŕČĺ�ǅĚƑƥŕūƙĚŠ�HŵƥƥĚƑŠ�Ǖƭ�ēĚŞ�
ŕĚċĚŠēĿĳĚŠ�Hūƥƥ�ċĚŒĚĺƑĚŠ�ƙūŕŕƥɈ�ēĚƑ�OĿŞŞĚŕ�ƭŠē�/ƑēĚɈ�ēîƙ�qĚĚƑ�ƭŠē�
îŕŕĚƙɈ�ǅîƙ�ēîƑĿŠ�ŕĚċƥɈ�ĚƑƙČĺîĲĲĚŠ�ĺîƥɍ�/Ƒ�ƙČĺĚŠŒƥ�ĚƭČĺ�¤ĚĳĚŠ�ƭŠē�ĳƭƥĚ�
/ƑŠƥĚŠɈ�sîĺƑƭŠĳ�ƭŠē�ĲƑŵĺŕĿČĺĚ�OĚƑǕĚŠɍɨ 
 
/ƙ�ǅîƑ�ĳƭƥɈ�ēîƙƙ�¡îƭŕƭƙ�ƭŠē��îƑŠîċîƙ�ŠĿČĺƥ�ǄĚƑĳĚƙƙĚŠ�ĺîƥƥĚŠɈ�ēîƙ�ƙĿĚ�ūĺŠĚ�
cĚƙƭƙ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥƙ�ƥƭŠ�ŒŵŠŠĚŠɍ�cĚƙƭƙ�ĺĿŕĲƥ�ŞĿƑ�ƙĚĺƑ�ĳĚƑŠĚɈ�îċĚƑ�ĚƑ�ĲƑĚƭƥ�ƙĿČĺ�
îƭČĺɈ�ǅĚŠŠ�ǅĿƑ�ĿĺŞ�ēîĲƲƑ�ɧ'îŠŒĚɊɨ�ƙîĳĚŠ�ƭŠē�ŠĿČĺƥ�ƙū�ƥƭŠɈ�îŕƙ�ĺþƥƥĚŠ�ǅĿƑ�
îŕŕĚƙ�îŕŕĚĿŠĚ�ĳĚƙČĺîĲĲƥɍ�ÅċĚƑŕĚĳ�ēūČĺ�ŞîŕɈ�ǅū�cĚƙƭƙ�ēĿƑ�ĿŠ�ĚƑ�ŕĚƥǕƥĚŠ�ØūČĺĚ�
ĳĚĺūŕĲĚŠ�ĺîƥ�ƭŠē�ĲƲƑ�ǅîƙ�ēƭ�ĿĺŞ�ɧ'îŠŒĚɊɨ�ƙîĳĚŠ�ŒîŠŠƙƥɍ 
 
TŞ�ŕĚƥǕƥĚŠ�¹ĚĿŕ�ēĚƑ�HĚƙČĺĿČĺƥĚ�ƎîƙƙĿĚƑƥ�Ěƥǅîƙ�ƥūƥîŕ�ǄĚƑƑƲČŒƥĚƙɇ�cƭēĚŠɈ�
ēĿĚ�ŠĿČĺƥ�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċƥĚŠ�ƭŠē�¡îƭŕƭƙ�ƭŠċĚēĿŠĳƥ�ŕūƙǅĚƑēĚŠ�ǅūŕŕƥĚŠɈ�
ŒîŞĚŠ�Ǖƭ�ēĚƑ�qĚŠƙČĺĚŠŞĚŠĳĚ�ēîǕƭ�ƭŠē�ċƑîČĺƥĚŠ�ēĿĚ�gĚƭƥĚ�ƙū�ƙĚĺƑ�
ĳĚĳĚŠ�¡îƭŕƭƙ�îƭĲɈ�ēîƙƙ�ēĿĚ�ĿĺŠ�ƭŞċƑĿŠĳĚŠ�ǅūŕŕƥĚŠɍ�'ūČĺ�îŕƙ�ƙĿĚ�¡îƭɠ
ŕƭƙ�ŞĿƥ�¬ƥĚĿŠĚŠ�ċĚǅĚƑĲĚŠɈ�ƭŞ�ĿĺŠ�Ǖƭ�ƥŵƥĚŠɈ�ǕĚĿĳƥ�cĚƙƭƙ�ŠūČĺŞîŕ�îŕŕĚŠɈ�
ǅĿĚ�ŞþČĺƥĿĳ�ĚƑ�Ŀƙƥɇ�ēĿĚ�¬ƥĚĿŠĚ�ŒūŠŠƥĚŠ�¡îƭŕƭƙ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥƙ�îŠĺîċĚŠɈ�ĚƑ�
ƙƥîŠē�ĚĿŠĲîČĺ�îƭĲ�ƭŠē�Ǖūĳ�ŞĿƥ��îƑŠîċîƙ�ǅĚĿƥĚƑɍ 



 

 

Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter „Corona“ 
vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Informationen für 
dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 
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Lösung des Merkverses: 

Ich will dir täglich aufs Neue danken, will dich loben zu aller Zeit. Psalm 145,2 

Bildergeschichte 
Weißt du, was die Personen hier sagen oder tun? Schau doch noch mal in 
der Geschichte oder in einer Bibel unter Apostelgeschichte 16,16-40 nach. 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
Aktion 
Such dir eine Person, die mit dir dieser Herausforderung meisterst. 
Du brauchst noch scheine Schnur oder ein Tuch. 
Stellt euch nebeneinander an eine Startlinie. Bevor ihr loslauft bindet einen von 
deinen Füßen mit einem von deinem Partner zusammen und dann lauft so schnell 
ihr könnt die Strecke ab. 
Ihr könnt als Wettlauf gegen ein anderes Team spielen, einen Parcours bauen... 

Bibel Snack 
Paulus und Silas gingen weiter um in anderen Orten von Jesus zu erzählen :)  
  

An einem Tag lief alles, wirklich alles anders als geplant. 
Paulus wollte einer jungen Frau helfen, sie war aber eine Dienerin und ihre 
Besitzer fanden das überhaupt nicht gut. 
Schlussendlich wurden Silas und Paulus gepackt, 
ausgepeitscht und ins Gefängnis geworfen. Dort 
steckten die Soldaten sie in die sicherste Zelle und 
ihre Füße schlossen sie in einen Holzblock ein. 
Dem Gefängniswächter wurde deutlich gesagt: 
„Lass sie nicht entkommen!“ 
 
Jetzt saßen sie da. In dem kalten, dunklen Loch und mit vielen Schmerzen. 
 
Paulus und Silas waren aber nicht sauer oder frustriert.— komisch 
Mitten in der Nacht, fingen sie einfach an Lieder zu singen. Lieder in denen 
sie sangen wie toll Gott ist, was er alles gut gemacht hat, dass sie ihn lieben 
und ihm danken. Das nennt man auch Loblieder.— verrückt 
Die anderen Gefangenen hörten ihnen zu. 
 
PLÖTZLICH fing die Erde an zu beben…. Habt ihr schon ein Erdbeben erlebt?  
Das war ein krasses Erdbeben; die Gefängnistüren sprangen auf, die Ketten 
die die Gefangenen festhielten zerbrachen… Wow!!! 
 
Der Wächter merkte auch, dass alles im Gefängnis offen stand. Er hatte so 
große Angst, dass alle Gefangene weggerannt sind und wollte sich töten. 
ABER Paulus rief schnell: „Töte dich nicht! Wir sind alle noch hier.“ 

 

 

Der Wächter lief zu Paulus und Silas, konnte es nicht begreifen, dass sie nicht 
weggerannt sind. Er merkte die beiden haben eine Sicherheit, einen Halt im 
Leben den er auch möchte.— cool 
So fragte er: „Was muss ich tun um gerettet zu werden?“ 
Paulus antwortete: „Glaub an den Herrn, Jesus, dann wirst du gerettet.“ 
Das tat der Wächter dann auch 
 
Verrückt bei Silas und Paulus lief nicht immer alles Gut im Leben. Sie haben-
manche schweren Sachen erlebt. Und trotzdem haben sie sich entschieden, 
Gott immer zu loben (ihm zu sagen wie toll er ist) auch, wenn es sich nicht so 
gut anfühlt. Sie wussten, Gott ist immer da und passt auf sie auf. 
 

Mir Fällt das nicht so leicht, aber ich will versuchen, nächstes Mal, wenn es 
mir nicht so gut geht, drei Sachen Gott zu sagen, die ich an ihm toll finden. 

Merkvers: 
__  __  __   __  __  __  __  __  __  __ __  ä  __  __  __  __  __ 

 9     3      8 23    9    12   12   4      9   18 20         7    12    9     3     8 

__  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __, 

 1    21    6    19   14   5    21    5    4    1    14   11    5   14 

__  __  __  __  __  __  __  __ 

23    9    12   12   4     5     3     8 

__  __  __  __  __ __  __  __  __  __  __  __ 

12   15    2     5    14  26   21   1    12   12    5    18 

__  __  __  __.  __  __  __  __  __ : __ __ __, __ 

26    5     9    20  16   19    1    12  13     A   D    E     B 

A -1 H -8 O -15 V -22 

B -2 I -9 P -16 W -23 

C -3 J -10 Q -17 X -24 

D -4 K- 11 R -18 Y -25 

E -5 L- 12 S -19 Z -26 

F -6 M- 13 T -20 

G -7 N- 14 U -21 

Gebet: 
Silas und Paulus haben angefangen mitten in der Nacht, im 
Gefängnis Lieder zu singen. 
Welches ist das erste Jungscharlied, dass dir einfällt? 
 
Wofür kannst du Gott heute loben? Sag es ihm einfach. 
(vielleicht, dass er so stark oder groß ist, dass manche Blumen blühen, 
man rausgehen kann um Sport zu machen, du gesund bist…) 
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Oîƥ�Ěƙ�ēĿƑ�¬ƎîƤ�ĳĚŞîČĺƥɎ�'îŠŠ�ƙČĺîƭ�ĳĚƑŠĚ�Şîŕ�ċĚĿ�ǅǅǅɍƙǅēĚČɍēĚ�ƭŠƥĚƑ�
ɧ ūƑūŠîɨ�ǄūƑċĚĿɍ�'ūƑƥ�ǶŠēĚƙƥ�ēƭ�ŠūČĺ�ǄĿĚŕĚ�TēĚĚŠ�ƭŠē�TŠĲūƑɠ
ŞîƥĿūŠĚŠ�ĲƲƑ�ēĿČĺ�ƭŠē�ēĚĿŠĚ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑɍ 

qĿƥ�cĚƙƭƙ� ĺƑĿƙƥƭƙ�ŞƭƥĿĳ�ǄūƑîŠɊ� 
�Ŀƙ�ċîŕēɈ�ēĚĿŠĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŞĿƥîƑċĚĿƥĚƑɍ 

¤ĿČĺƥĿĳĚ�gŵƙƭŠĳ 
¬ū�ċĚŒūŞŞĚ�ĿČĺ�ĚǅĿĳĚƙ�gĚċĚŠɇ�ɚ�c�ɛ�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċĚŠɊɊɊ 
'îƙ�ǄĚƑƙƎƑĿČĺƥ�Hūƥƥ�ĿŠ�ēĚƑ��ĿċĚŕ�ĿŠ�cūĺîŠŠĚƙ�ȄɈȂȇɇ 
�ű� ����������ű�0ű�������ű����ű��űă�V������ű���ű�ű�
ű����ű�,�������ăV�������	ű�ű�V��ű�����������ă�V�
�Ă����ű����ű��ű��V����ű������ű���ű�%űăű����R 

 
ØƭƙƙƥĚƙƥ�ēƭɉ 
'îƙƙ�ēĿĚ�¤ŵŞĚƑ�îŞ�eƑĚƭǕ�ǄūŠ�cĚƙƭƙ�ĚĿŠ�¬ČĺĿŕēČĺĚŠ�ĲĚƙƥĳĚŞîČĺƥ�ĺîɠ
ċĚŠɈ�îƭĲ�ēĚŞ�Ěƥǅîƙ��ĚƙūŠēĚƑĚƙ�ēƑîƭĲƙƥîŠēɎ�/ƙ�ǅîƑ�ēĿĚ��ċŒƲƑǕƭŠĳ�
ɧTs¤Tɨɍ�gŵƙĚ�ēîƙ�¤þƥƙĚŕ�ƭŠē�ǶŠēĚ�ĺĚƑîƭƙɈ�ĲƲƑ�ǅîƙ�Ěƙ�ƙƥĚĺƥɊ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
®             
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Oîŕŕū�ŕĿĚċĚ�cƭŠĳƙČĺîƑŕĚƑɊ 
ØĿƑ�ǅƲŠƙČĺĚŠ�ĚƭČĺ�ǄĿĚŕ�¬ƎîƤ�ŞĿƥ�ēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠ-cƭŠĳƙČĺîƑɍ� 
 
gĚƥǕƥĚ�ØūČĺĚ�ĺîċĚŠ�ǅĿƑ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ĳĚŕĚƙĚŠɈ�ēîƙƙ�cĚƙƭƙ�ƙĚĿŠĚŠ�
GƑĚƭŠēĚŠ�ĳĚēĿĚŠƥ�ƭŠē�ĿĺŠĚŠ�ēĿĚ�GƲƤĚ�ĳĚǅîƙČĺĚŠ�ĺîƥɍ 
OĚƭƥĚ�ĳĚĺƥ�Ěƙ�ƭŞ�ŠūČĺ�ĚĿŠĚŠ�ǄĿĚŕ�ĳƑŵƤĚƑĚŠ�'ĿĚŠƙƥ�ēĚŠ�cĚƙƭƙ�ĲƲƑ�ƭŠƙ�
ƥƭƥɊ 
 
ØĚŠŠ�ēƭ�ēĿĚ�HĚƙČĺĿČĺƥĚ�ǄūŠ�~ƙƥĚƑŠ�ƙČĺūŠ�ŒĚŠŠƙƥɈ�ēîŠŠ�ǅĚĿƤƥ�ēƭɈ�
ēîƙƙ�ēîċĚĿ�ēîƙ�eƑĚƭǕ�ĚĿŠĚ�ƙĚĺƑ�ǅĿČĺƥĿĳĚ�¤ūŕŕĚ�ƙƎĿĚŕƥɍ�~ċǅūĺŕ�cĚƙƭƙ�
ŒūŞƎŕĚƥƥ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳ�ǅîƑɈ�ǅƭƑēĚ�ĚƑ�ǕƭŞ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ-¹ūē�îŞ�eƑĚƭǕ�
ǄĚƑƭƑƥĚĿŕƥɍ�'îƑîŠ�ĚƑĿŠŠĚƑŠ�ǅĿƑ�ƭŠƙ�ŏĚēĚƙ�cîĺƑ�îŠ�eîƑĲƑĚĿƥîĳɍ 
 
�ĿċĚŕƙŠîČŒ 
qĿƥ�cĚƙƭƙ�ǕƭƙîŞŞĚŠ�ǅƭƑēĚŠ�îċĚƑ�ŠūČĺ�ǕǅĚĿ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ�ĳĚŒƑĚƭǕĿĳƥɍ� 
gĿĚƙ�ēūČĺ�Şîŕ�ĺĿĚƑɈ�ƲċĚƑ�ǅîƙ�ƙĿĚ�ƙĿČĺ�ƭŠƥĚƑĺîŕƥĚŠɇ 
 
�ƭČĺ�ĚĿŠĚƑ�ēĚƑ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑɈ�ēĿĚ�ŞĿƥ�ĿĺŞ�ĳĚŒƑĚƭǕĿĳƥ�ǅūƑēĚŠ�ǅîƑĚŠɈ�
ŕþƙƥĚƑƥĚɇ�ɤ�Ŀƙƥ�ēƭ�ēĚŠŠ�ŠĿČĺƥ�ēĚƑ� ĺƑĿƙƥƭƙɈ�ēĚƑ�ǄĚƑƙƎƑūČĺĚŠĚ�¤ĚƥƥĚƑɎ�
'îŠŠ�ĺĿŕĲ�ēĿƑ�ƙĚŕċƙƥ�ƭŠē�ƭŠƙɊɣ 
�ċĚƑ�ēĚƑ�îŞ�îŠēĚƑĚŠ�eƑĚƭǕ�ǅĿĚƙ�ĿĺŠ�ǕƭƑĚČĺƥɇ�ɤ'ƭ�ċĿƙƥ�ĳĚŠîƭƙū�ǕƭŞ�
¹ūēĚ�ǄĚƑƭƑƥĚĿŕƥ�ǅūƑēĚŠ�ǅĿĚ�ēĿĚƙĚƑ�qîŠŠɍ�GƲƑČĺƥĚƙƥ�ēƭ�Hūƥƥ�ŠĿČĺƥ�
ĚĿŠŞîŕ�ŏĚƥǕƥɎ�ØĿƑ�ǅĚƑēĚŠ�ĺĿĚƑ�Ǖƭ�¤ĚČĺƥ�ċĚƙƥƑîĲƥɍ�ØĿƑ�ċĚŒūŞŞĚŠɈ�
ǅîƙ�ǅĿƑ�ǄĚƑēĿĚŠƥ�ĺîċĚŠɍ�'ĚƑ�ĺĿĚƑ�îċĚƑ�Ŀƙƥ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳɒ�ĚƑ�ĺîƥ�ŠĿČĺƥƙ�
�ŵƙĚƙ�ĳĚƥîŠɍɣ�'îŠŠ�ƙîĳƥĚ�ĚƑɇ�ɤcĚƙƭƙɈ�ēĚŠŒ�îŠ�ŞĿČĺɈ�ǅĚŠŠ�ēƭ�ēĚĿŠĚ�
OĚƑƑƙČĺîĲƥ�îŠƥƑĿƥƥƙƥɊɣ 
'î�îŠƥǅūƑƥĚƥĚ�ĿĺŞ�cĚƙƭƙɇ�ɤTČĺ�ǄĚƑƙĿČĺĚƑĚ�ēĿƑɇ�sūČĺ�ĺĚƭƥĚ�ǅĿƑƙƥ�ēƭ�
ŞĿƥ�ŞĿƑ�ĿŞ�¡îƑîēĿĚƙ�ƙĚĿŠɍɣ�     ɚgƭŒîƙ�ȃȄɈȄȊ-ȅȄɛ 
 

 

 

'ĚƑ�ĚĿŠĚ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ�ŞîČĺƥ�ƙĿČĺ�ŠƭƑ�ƲċĚƑ�cĚƙƭƙ�ŕƭƙƥĿĳɈ�îċĚƑ�ēĚƑ�îŠēĚƑĚ�
ĺîƥ�Ěƙ�ŒîƎĿĚƑƥɇ�ĚƑ�ǅĚĿƤ�ēîƙƙ�ĚƑ�ƙĚŕċĚƑ�ĲƲƑ�ƙĚĿŠĚ�×ĚƑċƑĚČĺĚŠ�ēĿĚƙĚ�¬ƥƑîɠ
ĲĚ�îŞ�ŒƑĚƭǕ�ǄĚƑēĿĚŠƥ�ĺîƥɍ��ċĚƑ�ĚƑ�ĚƑŒĚŠŠƥɈ�ēîƙƙ�cĚƙƭƙ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳ�Ŀƙƥ�
ƭŠē�ŠĿČĺƥƙ��ŵƙĚƙ�ĳĚƥîŠ�ĺîƥɊ�/Ƒ�ĳŕîƭċƥ�cĚƙƭƙɈ�ēîƙƙ�ĚƑ�HūƥƥĚƙ�¬ūĺŠ�Ŀƙƥ�
ƭŠē�ēîƙƙ�ĚƑ�îŕƙ�eŵŠĿĳ�ƲċĚƑ�ēĿĚ�ØĚŕƥ�ƑĚĳĿĚƑĚŠ�ǅĿƑē—îƭČĺ�ǅĚŠŠ�Ěƙ�ĳĚɠ
ƑîēĚ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥ�ēîŠîČĺ�îƭƙƙĿĚĺƥɍ 
ØĚĿŕ�ĚƑ�ƙĚĿŠĚ�¬Čĺƭŕē�ĚĿŠƙĿĚĺƥ�ƭŠē�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċƥɈ�ŞîČĺƥ�cĚƙƭƙ�ĿĺŞ�ĚĿŠ�
ƥūŕŕĚƙ�×ĚƑƙƎƑĚČĺĚŠɇ�ēĚƑ�×ĚƑċƑĚČĺĚƑ�ēîƑĲ�ċĚĿ�cĚƙƭƙ�ĿŞ�¡îƑîēĿĚƙ�ƙĚĿŠɈ�
ǅĚŠŠ�ĚƑ�ƙƥĿƑċƥ�ƭŠē�Şƭƙƙ�ŠĿČĺƥ�ǄūŠ�Hūƥƥ�ĳĚƥƑĚŠŠƥ�ƙĚĿŠɍ 
 
ØĚĿƤƥ�ēƭ�ĚĿĳĚŠƥŕĿČĺɈ�ǅĿĚ�ēƭ�ĿŠ�ēĚŠ�OĿŞŞĚŕ�ūēĚƑ�ĿŠƙ�¡îƑîēĿĚƙ�ŒūŞŞƙƥɈ�
ǅĚŠŠ�ēƭ�ĿƑĳĚŠēǅîŠŠ�Şîŕ�ƙƥĿƑċƙƥɎ�¬ū�ċĚŒūŞŞĚ�ĿČĺ�ĚǅĿĳĚƙ�gĚċĚŠɇ 
ɚeƑĚƭǕĚ�ēĿĚ�ƑĿČĺƥĿĳĚŠ��ŠƥǅūƑƥĚŠ�îŠɛ 
 
ɚ���ɛ�ĿŞŞĚƑ�ĿŠ�ēĿĚ�cƭŠĳƙČĺîƑ�ŒūŞŞĚŠ�ūēĚƑ��ƑĿĚĲŒîƙƥĚŠŏƭŠĳƙČĺîƑ�ŕĚƙĚŠ 
ɚ���ɛ�ǄĿĚŕ�HĚŕē�ƙƎĚŠēĚŠ 
ɚ� �ɛ�ĚĿŠ�ĳƭƥĚƑ�qĚŠƙČĺ�ƙĚĿŠ 
ɚ�'�ɛ�ŠĿČĺƥ�ŞĿƥ�ēĚŠ�HĚƙČĺǅĿƙƥĚƑŠ�ƙƥƑĚĿƥĚŠ 
ɚ�/�ɛ�ŏĚēĚŠ�¹îĳ�ċĚƥĚŠ�ƭŠē�ĿŠ�ēĚƑ��ĿċĚŕ�ŕĚƙĚŠ 
ɚ�G�ɛ�îŠēĚƑĚŠ�ĺĚŕĲĚŠ 
ɚ�H�ɛ� 
ɚ�O�ɛ�HƭƥĚƙ�ƥƭŠ 
�ɚ�T�ɛ��Ěƥǅîƙ�îŠēĚƑĚƙɇ�          
ɚ�c�ɛ�îŠ�cĚƙƭƙ�ĳŕîƭċĚŠ 

 
GƲƑ�ēĿĚ�ƑĿČĺƥĿĳĚ�gŵƙƭŠĳ�ƭŠċĚēĿŠĳƥ�ƭŞċŕþƥƥĚƑŠɊ 

 
 
HĚċĚƥ 
cĚƙƭƙɈ�ēîŠŒĚ�ēîƙƙ�ēƭ�Ěƙ�îƭƙĳĚĺîŕƥĚŠ�ĺîƙƥɈ�îŞ�eƑĚƭǕ�Ǖƭ�ƙƥĚƑċĚŠɈ�ūċɠ
ǅūĺŕ�ēƭ�ƭŠƙČĺƭŕēĿĳ�ǅîƑƙƥɊ�'îŠŒĚɈ�ēîƙƙ�ĿČĺ�ĲƲƑ�ĿŞŞĚƑ�ċĚĿ�ēĿƑ�ƙĚĿŠ�ēîƑĲɈ�
ǅĚŠŠ�ĿČĺ�îŠ�ēĿČĺ�ĳŕîƭċĚɍ 
'îŠŒĚɈ�ēîƙƙ�ĿČĺ�ēĿƑ�ŞĚĿŠĚ�¬Čĺƭŕē�ƭŠē�ŞĚĿŠĚ�¬ƲŠēĚ�ĿŞŞĚƑ�ƙîĳĚŠ�ƭŠē�
ēĿČĺ�ƭŞ�×ĚƑĳĚċƭŠĳ�ċĿƥƥĚŠ�ēîƑĲɍ 
TČĺ�ǅĚĿƤɈ�ēîƙƙ�ĿČĺ�ēîƙ�ūĺŠĚ�ēĿČĺ�ĳîƑ�ŠĿČĺƥ�ƙČĺîĲĲĚŠ�ŒîŠŠɍ�/ƙ�Ŀƙƥ�ĚĿŠ�
ĳƑūƤĚƙ�HĚƙČĺĚŠŒ�ǄūŠ�ēĿƑɊ 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei 
www.swdec.de unter „Corona“ vorbei. Dort findest du noch 
viele Ideen und Informationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Dankt dem Herrn und verkündet 
seinen Namen.  

Erzählt allen Völkern von seinen 
Taten. 

Psalm 105,1 

Gebet 
Wer hat dir das erste mal von Jesus erzählt? - Sag Gott, doch danke für die 
Person 
Wem möchtest du von Jesus erzählen? __________________ bete für die 
Person. 

Manchmal  
klappt es 
nicht beim  
1. Mal von 
Jesus zu er-
zählen— 
aber gib nicht 
auf ;) 

 

 

Briefkasten- 

Jungschar 



 

 

Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
Stille Post: 
Spiel doch mit deiner Familie heute Abend bevor du ins Bett gehst noch eine 
Runde Stille Post.  
Einer von euch flüstert einen Satz dem Nebensitzer ins Ohr, der Nebensitzer 
flüstert das, was er gehört hat weiter,… . 
Die letzte Person sagt am Ende laut was er gehört hat—kam dein Satz rich-
tig raus? 

Bibelsnack 
Meldet ihr euch gerne in der Schule, wenn der Lehrer eine Frage stellt? 
 
Heute geht es um einen super coolen Typen. Der war richtig 
schlau, wusste ganz viel und hat sich getraut vor vielen Leu-
ten zu reden. Wenn er geredet hat, haben die Anderen ihm 
zugehört. Das ist schon ziemlich cool. 
 

Der Mann hieß Apollos, er lebte vor vielen, vielen Jahr. 
Etwa in der Zeit wo Jesus schon gestorben und auferstan-
den war. Apollos hatte schon viel von Jesus gehört, er war 
so begeistert davon und wollte unbedingt, dass andere 
Leute auch mitbekommen wie toll Jesus ist. So erzählte er 
in den Synagogen (so ein sehr wichtiges Gebäude für die Ju-

den, so wie die Kirche für die Christen) von Jesus.  
 
Die Leute waren begeistert. Ein Ehepaar, sie hießen Priszilla und Aquilla hör-
ten auch was Apollos sagte und freuten sich, dass er so 
mutig von Jesus erzählte. Manche Sachen wusste Apollos 
aber noch nicht von Jesus. So entschieden die beiden, 
Apollos bei sich einzuladen und ihm noch mehr von Jesus 
zu erzählen. Sie lachten ihn nicht aus, oder sagten „du 
weißt ja gar nicht alles“, sondern sie ermutigten ihn. „Hey, 
du machst das richtig gut; voll genial, dass du von Jesus 
erzählst—wir wollen wir noch ein bisschen mehr von ihm erzählen und dann 
kannst du es wieder anderen sagen, okay?“ 

 

 

Apollos wollte auf jeden Fall mehr von Jesus wissen, er war froh, dass er die 
Hilfe bekam.  
 
Wie cool ist das denn??? 
Obwohl Apollos schon viel wusste und echt ein schlauer Typ war—wollte er 
noch mehr von Jesus lernen und war bereit anderen 
zuzuhören. Wie schön, dass Priszilla und Aquilla 
sich getraut haben, das was sie wussten dem 
Apollos zu sagen, auch wenn sie sonst nicht so in 
der großen Menge redeten.  
Ich freue mich immer so sehr, wenn andere mir erzählen, was sie 
von Jesus wissen, damit ich Jesus noch besser ken- nenlernen darf. Das 
was ich schon von Jesus weiß, dass will ich auch anderen weitersagen.  
 

Das kannst du auch tun.  
Egal ob du es einer Person erzählst oder einer Gruppe. Probiere doch mal 

aus, erzähle jemanden was du von Jesus weißt :) 

Herausforderung: 
Schneide die „Schriftrolle“ oben aus. Überlege dir eine Person, der du die 
Rolle schenken willst. Schreibe oder Male eine Sache drauf, die du toll an 

der Person findest und dann werf die Schriftrolle in den Briefkasten.  
Auf der Rückseite ist ein Bibelvers drauf. 
So kann man auch von Jesus erzählen ;) 
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Hat es dir Spaß gemacht? Dann schau gerne mal bei www.swdec.de unter 
„Corona“ vorbei. Dort findest du noch viele Ideen und Infor-
mationen für dich und deine Geschwister. 

Mit Jesus Christus mutig voran!  
Bis bald, deine Jungscharmitarbeiter. 

Fordere deine Eltern heraus zum ultimativen Duell! 
Du sollst mal wieder die Spülmaschine ausräumen, den Tisch decken 
oder den Müll rausbringen? Fordere deine Eltern oder Geschwister 
doch zu diesem Duell heraus—es geht um alles oder nichts! 
 
Du brauchst: 
• Einen flachen Tisch 
• Verschiedene Münzen 
• Becher 
• Klebeband 
• Zettel und Stift 
Räume den Tisch frei und befestige die 
Becher mit Klebeband so an einem der 
kurzen Enden des Tisches, dass die 
Becheröffnung knapp unter der Tisch- 
kante liegt. 
 
In jeden Becher legst du einen Zettel mit einer Aufgabe 
(z.B. Spülmaschine ausräumen), mache auch ein paar Becher mit ei-
nem JOKER (Aufgabe aussuchen oder gar keine Aufgabe) 
Das Duell kann beginnen! 
 
Jeder Spieler bekommt 3 Münzen, die man von der gegenüberliegen-
den Tischseite mit Schwung in die Becher „schieben“ muss. Wenn 
jeder seine drei Münzen versenkt hat, wird nachgeschaut, wer sich 
welche Aufgabe erspielt hat! 
Viel Erfolg! 
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Hallo liebe Jungscharler! 
Wir wünschen euch viel Spaß mit der Briefkasten-Jungschar.  
 
 
Was siehst du alles, wenn du aus deinem Fenster schaust? Male so 
viele Details wie möglich in das Fenster hier unten: 

Wann war dir das letzte Mal so riiiiiichtiiiiiig laaaaangweeeeiiiiiliiiiiiig? 

Vielleicht bei der online Schule oder wenn sich die Erwachsenen über 
irgendwelche langweilige Sachen unterhalten oder als du beim Zahn-
arzt warten musstest? War dir schonmal so langweilig, dass du ein-
geschlafen bist? Genau das ist in unserer Geschichte heute nämlich 
passiert! 

 

 

 

Bibelsnack 
Paulus, der den Leuten überall von Jesus erzählte, 
war immer noch unterwegs—heute in der Stadt Tro-
as. In dieser Stadt gab es schon eine tolle Gemeinde, 
die sich trafen um Gottesdienst zu feiern. Leider 
konnte Paulus die Gemeinde nicht so oft besuchen, 
aber er wollte ihnen noch so viel erzählen und erklären über Gott und 
Jesus und den genialen Plan, den er mit uns Menschen hat.  
 

Sie waren alle ganz oben im Haus versammelt und hatten schon Öl-
lampen angemacht weil es langsam dunkel wurde. Weil Paulus am 
nächsten Tag weiterreiste, nahm er sich an diesem Tag ganz viel Zeit 
und predigte für die Leute bis um Mitternacht!  

 

Das war zu viel für Eutychus, der am Fenster saß. 
Er schlief ein und fiel rücklings aus dem Fenster drei 
Stockwerke nach unten. 
Als Paulus das sah, rannte er die Treppen runter zu 
Eutychus. Die Leute machten sich große Sorgen 
und dachten, er sei tot. Euty-

chus lag da, aber Paulus nahm ihn in den Arm 
und beruhigte die Leute: „Beruhigt euch, er lebt!“ 
 

Und die Leute, die alles miterlebt hatten, waren 
total ermutigt und getröstet, dass Gott solche 
Wunder tut! Aus einem tödlichen Sturz macht 
Gott eine große Ermutigung für alle. 
Vielleicht ermutigt dich diese Geschichte ja auch, denn Gott ist immer 
noch derselbe wie damals! Erzähl ihm doch mal, wie es dir wirklich 
geht und wo du grade getröstet oder ermutigt werden willst. 
 
 

Gebet 
Lieber Gott, ich bin gerade traurig, weil … 
Lieber Gott, ich brauche gerade Ermutigung für … 
Danke, dass du mich kennst und dich um mich kümmerst! Bitte schenk 
mir offene Augen und Ohren, damit ich höre und sehe was du alles für 
mich tust. Amen 




